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„Der Tag des Gerichtes“.
Erſt wenige Wochen iſt es her, daß der chauviniſtiſcheWah ar es nationalliberalen Partei das deutſche Volk

aufforderte, über die Männer das „ſchwarzblauen Blockes
über Zentrum und Konſervative, zu Gericht zu
ſitzen. Jn hochtönenden Worten kündete man den Ur
hebern der „unſozialen Finanzreform“ Tod und er
ſchmetterung an. Nun hat das „Volksgericht“ ſtattge
funden mit der Wirkung, daß die Zentrumspartei vier
Fünftel und die deutſch-konſervative Partei die Hälfte ihrer
Kandidaten gleich im erſten Wahlgange durchgebracht
haben. Von der fortſchrittlichen Volkspartei“ iſt niemand,
von der nationalliberalen Partei nur im ganzen vier
Mann bei der Hauptwahl gewählt. Da die Geſamtzahl der
Reichstagsmitglieder 397 beträgt, ſo bedeutet das, daß der
deutſche Liberalismus aus eigener Kraft nur im
ſtande iſt, gerade den hundertſten Teil derſelben
durchzubringen. Es bedeutet, daß die liberalen
Jdeen alle Zug- und Werbekraft für die
Maſſen verloren haben, daß der Sozialis-
mus die Liberalen aus allen ihren Wahlkreiſen heraus-
drängt, wenn dieſen nicht von den mißachteten rechts-
ſtehenden Gruppen noch in der Stichwahl Hilfe und Bei-
ſtand zuteil wird.

Wahrlich ein vernichtendes Reſultat nach ſo
pomphaften Ankündigungen, nach einer ſo ſiegesgewiſſen
herausfordernden Sprache! Jn allen Reden, die der
nationalliberale Führer, Herr Baſſermann, gehalten
hat, glaubte dieſer Verkünder des modernen radikaliſierten
Nationalliberalismus deutſche Frühlingskluft zu
wittern. Nun muß der ſelbſtbewußte Schönredner es er-
leben, daß ſtatt der deutſchen Frühlingsluft ſich ein häß-
licher Petroleumduft über Deutſchland legt. Er muß er
leben, daß weder er noch ſein Freund im Vorſtande, der
„Strammgegen-Rechts“-Kämpfer Pagafche, glatt gewählt
ſind und ihre Wahl von der Gnade anderer Parteien ab
hängt. Herrn Baſſermann wird wahrſcheinlich die Sozial
demokratie vor die harte Frage ſtellen, ob er ſich den
Jenaer Bedingungen unterwerfen will, welche die Sozial
demokratie allen Kandidaten aufzwingt, welche ihre Unter-
ſtützung nachſuchen. Und dieſes harte Schickſal trifft den
Mann, der noch vor Jahresfriſt ſiegesgewiß prophezeite, daß
„aus den Tiefen der Volksſeele eine mächtige Bewegung
quellen werde“, daß man „den Atemzug einer neuen Zeit
fühle und der dem deutſchen Volke, dem Volke der Dichter
und Denker, tief im Blute ſteckende Jdealismus ſeine
Schwingen rege“. Und nun regt der Reaglismus der hab-
ſüchtigen Sozialdemokratie ſeine roten Schwingen!

Und der dritte Führer der Partei, Herr Streſe-
mann, iſt gar glatt durchgefallen; er, der noch ebenfalls
vor Jahresfriſt in einer Rede zu Halle a. d. Saale uns
belehrte, daß man die Arbeiter vertrauensvoll zur Mit-
arbeit am Staatsleben heranziehen müſſe, denn er wiſſe aus
ſeiner amtlichen Stellung, „wieviel Patriotismus und
Staatsautoritätsglauben noch in den Arbeitern zu finden
ſeien“. Nun hat dieſer Patriotismus und Staatsautori-
tätsglaube“ die ſächſiſchen Arbeiter dahin geführt, Herrn
Streſemann zu Falle zu bringen zugunſten eines Sozial
demokraten und die Mitarbeit am Staate, die ihnen
Herr Streſemann zudachte, höflichſt abzulehnen. Ob die
weitere Halleſche Prophezeiung eintreffen wird, daß „mit
der Mandatszahl der Sozialdemokraten deren Verantwort-
lichkeitsgefühl wachſen wird“, wie Streſemann meinte, wird
erſt noch zu beweiſen ſein. Herr Streſemann wird nun in
unfreiwilliger Muße „fern von Madrid darüber nach-
zudenken“ haben, daß der jungliberale Kurs, den er der
alten, einſt ſo maßvollen nationalliberalen Partei auf-
gedrückt hat, ein zweiſchneidiges Ding iſt und wie alles
Radikaliſieren nur der Sozialdemokratie zugute kommt.

Und wo iſt die „fortſchrittliche Volkspartei“
geblieben? Wo ſind ſie, die Herren mit der tapferen
Mannesbruſt und der volksberauſchenden Rede? „Wo ſeid
Jhr Lieben geblieben?“ Verſunken im Meer des Sozialis-
mus, in jener roten Hochflut, vor der ſie ſelbſt alle ſchützen
den Dämme niedergeriſſen haben. So iſt denn alſo der
von der Sozialdemokratie höhniſch angedrohte Augenblick
gekommen, wo ohne Unterſtützung anderer Parteien die
erwählten Liberalen beider Richtungen in einer einzigen
Droſchke in den Reſchstag fahren könnten! Wer ſoll nun
eigentlich das von Herrn Baſſermann angedrohte Gericht
an den böſen Konſervativen vollziehen? Oder meint man
nationalliberalerſeits, ob die Liberalen oder die Sozial-
demofraten dies Rächeramt gegenüber den Konſervativen
ausüben, das iſt, wie es in einem bekannten Luſtſpiel
heißt, „unter Kameraden ganz egal?“

Und doch liegt es uns fern, des geſtürzten Gegners zu
ſpotten. Sondern die Niederlage des radikaliſierten Baſſer
mannſchen Liberalismus gibt uns die Hoffnung, daß die in
letzter Zeit beiſeite gedrängten maßvollen rechtsſtehenden
Kreiſe der nationalliberalen Partei aus ihrer Zurück-
haltung hervortreten und wieder zu Macht und Einfluß in
der Partei kommen werden. Zurück zu den alten Tra-
ditionen der nationalliberalen Partei, zurück zu dem

Macht werden, ſtatt heute zu zerſetzen

Dienstag, 16. Januar 1912.
Bennigſenſchen Kurs einer maßvollen bürgerlichen Mittel

partei! Eine fortſchreitende geſunde Sozialreform, aber fort
dermit dem ſchwächlichen Umwerben und Umbuhlen

Maſſen! JEinen ungeheuren Fehler hat die nationalliberale
Partei begangen, indem ſie verſtändnislos die in unſerer
Zeit ſich vollziehenden Anſätze zu einer Neuorganiſation
der bürgerlichen Geſellſchaft, zum Zuſammenſchluß
der Berufs- und Erwerbsgruppen bekämpft
hat, ſtatt dieſe in ihren pflegenden Schutz zu nehmen. Der
Liberalismus, der einſt die bürgerliche Geſellſchaft in
Atome aufgelöſt hatte, vermag auch heute, von groß-
kapitaliſtiſchen Jntereſſentenkreiſen beherrſcht, nicht zu
ſehen, daß dieſer Drang zum Zuſammenſchluß, wie er ſich
bei Landwirten, Handwerkern, überhaupt dem ſtädtiſchen
Mittelſtande ankündigt, nichts anderes iſt als ein Ge-
ſundungsprozeß der bürgerlichen Geſell-
ſchaft, der ihr wieder die feſten Organiſationen
gibt, ohne welche ſie der Zerſetzung, Zerrüttung und Ver-
armung verfallen muß. Das unſinnige liberale Wüten
gegen dieſe Organiſationen der Mittelſtände, beſonders der
Handwerker und Landwirte, und das einſeitige Eintreten
für die durch den „Hanſabund“ verteidigten großkapitaliſti-
ſchen Jntereſſen hat der nationalliberalen Partei in letzter
Zeit das Vertrauen weiter Schichten des Volkes entzogen.
Sie hält törichterweiſe für „Reaktion“, was doch nichts
anderes iſt als die Ankündigung einer neuen Zeit, welche
dem bisherigen liberalen Jndividualismus vielmehr die
Organiſation, den feſten Zuſammenſchluß
der Berufsgenoſſen, gegenüberſtellt. Sie hält für
ſelbſtſüchtige Klaſſenpolitik, was doch nur Selbſtverteidi-
gung der ſozialen Klaſſen gegen drohende Vernichtung iſt.
Erſt wenn der Liberalismus es lernt, dieſe neu ſich bilden-
den Schöpfungen zu pflegen und zu verſtehen, kann er
innerlich geſunden, kann er wieder zu einer aufbauenden

und mit der Zer
ſetzung der Sozialdemokratie vorzuarbeiten.

Wolfgang Eiſenhart.

Eine ſchwarz-rote Mehrheit!
Bereits in Nr. 553 dieſer Zeitung vom 26. November

1910, alſo vor mehr als Jahresfriſt, haben wir voraus-
geſagt, daß die wahrſcheinliche Folge der von dem Hanſa-
bunde ausgegebenen Parole des Kampfes nur gegen rechts
eine ſchwarzrote Mehrheit im nächſten Reichstage ſein
würde. Wir ſchätzten damals, daß Zentrum und Sozial-
demokratie etwa je 100 Mitglieder erhalten würden. Das
würde der Erfolg der Tätigkeit des zum Schutze von Handel,
Gewerbe und Jnduſtrie gegründeten Hanſabundes ſein.

Unſere damalige Prophezeiung ſteht vor der Verwirk-
lichung. Wie wir vorausgeſagt haben, hat das Zentrum
am wenigſten unter der Bekämpfung von links zu leiden
gehabt. Es hat, wie mitgeteilt, bereits 83 Sitze in der
Hauptwahl erhalten und iſt noch in 38 Fällen in die Stich-
wahl gekommen. Daß es hier die noch an 100 fehlende
Zahl von Mandaten erhält, iſt ſehr wahrſcheinlich.

Die Sozialdemokratie hat bekanntlich 64 Kandidaten
in der Hauptwahl durchgebracht. Sie ſteht aber noch in
120 Fällen zur Stichwahl. Ob die 100 Abgeordneten voll
oder überſchritten werden ſollen, hängt nur von der fort-
ſchrittlichen Volkspartei ab. Denn allein in über 30 Fällen
ſteht der Sozialdemokrat mit einem rechtsſtehenden Be
werber (außer Zentrum und Nationalliberalen) in Stich-
wahl, und die Stimmen der fortſchrittlichen Volkspartei
geben den Ausſchlag. Folgt dieſe Partei weiter der Parole
„Kampf gegen rechts“, ſo iſt die ſchwarzrote Mehrheit ge
ſichert. Dann iſt aber Zentrum wie nie zuvor Trumpf!
Denn es iſt jederzeit in der Lage, mit der ſtets ver
neinenden Sozialdemokratie eine Abwehrmehrheit zu bilden.
Eine poſitive Mehrheit iſt aber ohne das Zentrum auch
nicht möglich. Auch der Block von Baſſermann bis Bebel
kann nach Lage der Stichwahlen die Mehrheit nicht mehr
erlangen. Wir haben in dem oben erwähnten Artikel aus
dem Jahre 1910 geſagt, daß wir nicht weiter unterſuchen
wollten, „ob die Konſervativen oder nicht vielmehr die
Liberalen den größeren Teil von Mandaten hergeben
müßten, um den Zuwachs bei der Sozialdemokratie zu er
möglichen“. Einen ſolchen Zuſammenbruch des Libe-
ralismus haben wir allerdings nicht erwartet! Denn wie
ſchon oben hervorgehoben: Kein Mandat für die
„geeinte“ fortſchrittliche Volkspartei und
nur dier für die Nationalliberalen in der
Hauptwahl. Man kann wirklich nur ſagen: Der Libe-
ralismus hat Selbſtmord durch ſeine Hetzarbeit und ſeinen
Kampf gegen rechts in den letzten Jahren begangen. Wird
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Drug und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

er dies einſehen? Wird er noch vor den Stichwahlen ſich
auf ſich ſelbſt beſinnen? Oder wird er weiter der trügeriſchen
Lockung jener ultraradikalen Demokraten folgen, die zum
Dank dafür im erſten Berliner Wahlkreiſe die Sozialdemo-
kratie gegen die fortſchrittliche Volkspartei zum Siege
bringen wollen!

Was aber ſagt der Hanſabund zu der geſamten Lage?
Will er wirklich keine Stichwahlparole ausgeben, ſondern
dieſe den politiſchen Parteien überlaſſen? Dann ſprechen
wir Handel, Gewerbe und Jnduſtrie zu dieſer Ver-
tretung unſer aufrichtiges Beileid aus. Denn ſie über-
antwortet dieſe Zweige unſeres wirtſchaftlichen Lebens
völlig der

44
esſchwarz-roten Mehrheit!

Umkehr der nationalliberalen
Partei?

Wohltuend berührt der Artikel, den die nationalliberale
„Magdeb. Ztg.“ zur Stichwahl ſchreibt und worin ſie
an die nationalliberale Partei ſehr einſichtsvolle Worte der
Ermahnung zur Umkehr von dem bisherigen
irrigen Wege dieſer Partei richtet. Der Artikel
lautet:

„Es wäre Selbſttäuſchung, wollte ſich der Liberalis-
mus verhehlen, daß er in dem Wahlkampfe eine Nieder-
lage erlitten hat. Denn ſein Ziel, die Zerſtörung des
ſchwarz-blauen Blocks, erſcheint nach dem erſten Wahlgange
als unerreichbar, wofern nicht der Liberalismus unter
Selbſtpreisgebung der Sozialdemokratie den Vorrang läßt.
Das „B. T.“ iſt natürlich dazu bereit, Liberalismus und
Sozialdemokratie zu identifizieren; behauptet es doch, daß
die 26 verlorenen Mandate der bürgerlichen Linken „völlig
aufgewogen werden durch die 26 bisherigen Mandats-
gewinne der Sozialdemokratie“. Von ſolchem Stand
punkte aus ergibt ſich die Wiederholung der Parole „Die
Front nach rechts!“ ohne Schwierigkeiten. Auf den nüch-
ternen Realpolitiker jedoch wird das Wiederkäuen dieſer
Parole angeſichts der Tatſache, daß die Sozialdemokratie be-
reits 66 Mandate beſitzt und an mehr als 113 Stichwahlen
beteiligt iſt, nur den Eindruck papageienhaften
Kreiſchens machen. Denn was die liberale Politik von
der Sozialdemokratie zu erwarten hat, darüber kann man
ſich vernünftigerweiſe ebenſowenig einer Täuſchung hin
geben tvie darüber, daß die nationalen Jntereſſen durch die
Sozialdemokratie ſicherlich nicht werden gefördert werden.

Wenn aber ſolche grundſätzlichen Erwägungen dem
Liberalismus gleichgültig wären, ſo müßte er doch die
rauhe Wirklichkeit der Stichwahl-Tatſachen beachten. Selbſt
nach einer Berechnung der fortſchrittlichen „Voſſ. 2ta.“
ſteht die nationalliberale Partei in 36, die fortſchrittliche
Volkspartei in 30 Fällen mit der Sozialdemokratie zur
Stichwahl. Dagegen kommt die nationalliberale Partei
mit den Konſervativen und der wirtſchaftlichen Vereinigung
nur in 8 Fällen, die fortſchrittliche Volkspartei mit der
Rechten nur in 18 Fällen zur Stichwahl. Mit dem Zentrum
aber haben beide liberale Parteien in 18 Fällen um das
Mandat zu kämpfen. Dieſe Zahlen lehren, daß der Libe-
ralismus die vom „B. T.“ geübte beſinnungsloſe Jdentifi-
zierung mit der Sozialdemokratie mitmachen müßte, wollte
er auch für die Stichwahl die Parole „Die Front nach
rechts!“ ausgeben.

Die Wiederholung dieſer Parole muß aber vom ge-
mäßigten Liberalismus auch darum vermieden werden,
weil er ſonſt ſeine eigene Stellung als nationale Mittel
partei in gefährlichſter Weiſe untergrübe. Die geſchichtliche
Aufgabe des gemäßigten Liberalismus, um der Wohlfahrt
des Reiches willen die Brücke nach rechts zu ſchlagen, darf
weder der Rechthaberei irrender Parteiführer noch jung-
liberalem Doktrinarismus zum Opfer fallen. Als irrtüm-
lich aber hat ſich die Taktik herausgeſtellt, die die liberale
Reichstagsfraktion ſeit der Verabſchiedung der Reichsfinanz-
reform befolgte. Die offen ausgeſprochene Abſicht, es ſolle
die nationalliberale Partei zum Anziehungspunkte der Un
zufriedenen werden, die ſonſt der Sozialdemokratie in die
Arme liefen, hat nicht den erwarteten Erfolg gehabt. Man
überſchätzte auf der einen Seite die Wirkung der eigenen
Steueragitation, die ganz überwiegend der Sozialdemo-
kratie zuſtatten kam. Man unterſchätzte andererſeits den
Eindruck, den das Zuſammengehen mit dem einem Abbau
der Schutzzölle geneigten Fortſchritt auf die ländlche
Wählerſchaft hervorrief. So wurde die Hoffnung, daß
etwaige Verluſte in den ſtädtiſchen Wahlkreiſen durch
glänzende Erfolge in den ländlichen Kreiſen, namentlich des
Oſtens, aufgewogen werden würden, gründlich enttäuſcht.
Dafür bietet die Verdrängung einiger extremer Agrarier
nur einen geringen Troſt. Nachdem aber einmal die
üble Erfahrung gemacht iſt, wäre es eine Verblendung
ſondergleichen, den begangenen Fehler durch eine „unent-
wegte“ Stichwahlparole zu verſchlimmern.“
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Zu den Stichwahlen
im Königreich Sachſen

ſchreiben die „Leipz. N. N.“: „Bei den bevorſtehenden
Stichwahlen muß es in Sachſen zu einem Zuſammen
ſchluß aller Ordnungsparteien gegen die
Sozialdemokratie kommen, wenn die zur Stichwahl
ſtehenden acht Wahlkreiſe den bürgerlichen Kandidaten er
halten bleiben ſollen. Mit gutem Beiſpiel ſind die Konſer-
vativen und die Nationalliberalen voran-
gegangen, die ſich gutem Vernehmen nach bereits be
dingungslos für
gehen gegen die Sozialdemokratie erklärt haben. Die
Reformer werden ſicher nachkommen, und von den
Freiſinnigen iſt gleichfalls anzunehmen, daß ſie ſich
von allen Einflüſterungen des „Berl. Tagebl.“ und ſeinen
Geſinnungsgenoſſen frei machen und nationales Empfinden
zeigen werden. Sie haben um ſo mehr Urſache dazu, als
ihr Führer Günther in Plauen nur mit Unterſtützung
der Konſervativen und Nationalliberalen ſeinen Sitz be
haupten kann. Auch die Zentrumswähler, die im
Wahlkreiſe Dresden Altſtadt das Zünglein der Wage
bilden, dürften für den nationalliberalen Kandidaten Dr.
Heinze eintreten, denn das Dresdener ultramontane Blatt
ſchreibt, „Die Hoffnung der nationalen Parteien auf die
Wähler Erzbergers wird keine vergebliche ſein“. Das
Blatt verlangt dafür das Anerkenntnis der nationalen Zu
verläſſigkeit des Zentrums in allen Angelegenheiten, die
Reich und Land betreffen, durch Dr. Heinze. Für alle
bürgerlichen Parteien in den acht Wahlkreiſen kann es am
Stichwahltage nur die eine Parole geben: Gegen die
Sozialdemokratie!“

Die Eröffnung des preußiſchen
CLandtages.

Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg hielt am
heutigen 15. Januar mittags bei Eröffnung des
Landtags folgende Rede:

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des
Landtags! Die Finanzlage des Staates hat ſich auch im
laufenden Rechnungsjahre weiter günſtig entwickelt. Es wird
danach vorausſichtlich gelingen, den für das Rechnungsjahr 1911
veranſchlagten Fehlbetrag erheblich herabzumindern. Gleich-
zeitig werden aus den Reinüberſchüſſen der Eiſenbahnverwaltung
beträchtliche Mittel in den Ausgleichsfonds zurückgelegt werden
können. Auch der Etatsentwurf für 1912 bedeutet einen erfreu-
lichen Fortſchritt zu dem Ziele, das Gleichgewicht zwiſchen Ein
nahme und Ausgabe des Staatshaushaltes endgültig herzuſtellen.
Er ſchließt zwar immer noch mit einem mäßigen Fehlbetroge ab,
indeſſen ſteht dieſem eine weit höhere Rücklage in den Aus
gleichsfonds gegenüber.

Zur Erweiterung und beſſeren Ausrüſtung des Staats
eiſenbahnnetzes ſowie zur Unterſtützung von Kleinbahnen
wird wiederum die Bewilligung erheblicher Mittel nachgeſucht
werden, darunter befinden ſich beſondere Mittel, um auf den
Berliner Stadt, Ring- und Vorortbahnen die elektriſche Zug
förderung einzurichten.

Auf dem Gebiete der direkten Beſteuerung wird
Jhnen in Erfüllung der geſetzlich feſtgelegten Verpflichtung der

Entwurf zu einer Einkommen- und Ergänzungs
ſteuernovelle vorgelegt werden. Neben einer Reihe von
Beſtimmungen, die eine noch gleichmäßigere Erfaſſung des ſteuer-
baren Einkommens und Vermögens gewährleiſten ſollen, iſt eine
Neugeſtaltung der Steuertarife in der Weiſe vorgeſehen, daß die
gegenwärtig zur Erhebung gelangenden Steuerzuſchläge in die
Tarife eingegliedert, Mehreinnahmen für die Staatskaſſe gegen
über dem jetzigen Steueraufkommen aber nicht herbeigeführt
werden.

Die Dürre des letzten Sommers war die Urſache
ernſter Beſorgniſſe. Zum Glück haben ſich die anfänglichen Be-
fürchtungen in vieler Hinſicht als übertrieben erwieſen. Jmmer
hin bedeuten die tatſächlichen Ernteausfälle für die davon be
troffenen Landwirte einen ſchweren Verluſt, und ebenſo haben
ſich durch die demnächſt eingetretenen Preisſteigerungen
beklagenswerte Mißſtände für die Verbraucher, namentlich in den
größeren Städten und Jnduſtriezentren, ergeben. Wenn auch
tiefgreifenden Wirkungen elementarer Ereigniſſe gegenüber die
Möglichkeit der Staatshilfe begrenzt iſt, ſo iſt doch das, was ſie
in dieſem Falle zur Linderung der Schäden zu leiſten vermochte,
durch die ihnen bekannten Maßnahmen, insbeſondere durch weit
gehende Ermäßigungen der Eiſenbahngütertarife, geſchehen.

Jhren Beratungen wird der Entwurf eines Waſſerge
ſetzes unterbreitet werden, der das geſamte Waſſerrecht für
das Staatsgebiet einheitlich und nach den gegenwärtigen An
forderungen einer geordneten Waſſerwirtſchaft regelt. Er ſoll
unter möglichſter Berückſichtigung des in den einzelnen Landes-
teilen geltenden, den beſonderen örtlichen Verhältniſſen ange
paßten Rechtes einen billigen Ausgleich der mannigfachen in Be
tracht kommenden Intereſſen ſchaffen. Auch wird Jhnen zur
Neuregelung des ſich vielfach mit dem Waſſerrechte berührenden
Fiſchereirechts im Laufe der Seſſion ein beſonderer Geſetzent
wurf zugehen.

Die Erhaltung und Stärkung des Deutſchtums in den
Landesteilen mit gemiſchtſprachiger Bevölkerung ſind dauernd
der Gegenſtand beſonderer Fürſorge. Jn einer neuen Geſetzes
vorlage werden Geldmittel zur Ausdehnung der in den Pro-
vinzen Weſtpreußen und Poſen bewährten Feſtigung
und Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes
auf einige andere Landesteile von Jhnen erbeten werden.
Weitere Maßnahmen, die vornehmlich die innere Koloni
ſation in erhöhtem Maße zu fördern beſtimmt ſind, befinden
ſich in Vorbereitung.

Als ein läſtiger Schaden hat ſich namentlich in größeren
Städten das immer mehr um ſich greifende Ausbeuten der Armen
pflege durch Arbeitsſcheue und ſäumige Nährpflichtige fühlbar
gemacht. Dem ſoll ein bereits fertiggeſtellter Geſetzentwurf durch
GSinführung des Zwanges zur Arbeit entgegen
wirken.

Der ſchulentlaſſenen Jugend wendet die Staats
regierung unausgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit zu. Das unter die
Leitung des Kultusminiſters geſtellte Werk der Jugendpflege, von
der freudigen Zuſtimmung und der Unterſtützung weiteſter Volks

ein geſchloſſenes Zuſammen
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kreiſe getragen, ſchreitet kräftig fort. Zu einer weiteren Förde
rung iſt eine weitere Verſtärkung der Staatsfonds im Etat vor
geſehen. Außerdem wird Jhnen erneut eine Geſetzesvorlage zur
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden, die nach dem Vorbilde der für
HeſſenNaſſau, Hannover und Schleſien erlaſſenen Geſetze die
Einführung der Pflicht zum Beſuche ländlicher Fort
bildungsſchulen in einer Reihe anderer Provinzen ermög
lichen ſoll.

Meine Herren! Jndem ich Sie bei dem Wiederbeginn Jhrer
Verhandlungen im Auftrage Seiner Majeſtät begrüße, ſpreche ich
die Hoffnung aus, daß es uns vergönnt ſein möge, in erfolg
reicher gemeinſamer Arbeit dem Wohle des Vaterlandes zu
dienen.

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs erkläre ich den Landtag der Monarchie
für eröffnet.

Ablehnung der neuen
Kbänderungsvorſchläge zur

Brüſſeler 5uckerkonvention.
Der Kammervorſtand der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen hat wie wir
hören in ſeiner Sitzung vom 6. d. Mts. in Sachen der
neuen Abänderungsvorſchläge zur Brüſſeler Zucker
konvention nachſtehenden Beſchluß gefaßt

„Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen erklärt ſich gegen die Gewährung von
weiteren Vergünſtigungen an Rußland, insbeſondere
gegen jede Erhöhung des ruſſiſchen Aus
fuhrkontingents vor dem 30. Auguſt 1913. Die
deutſche Landwirtſchaft hat kein Jntereſſe an der Fort
ſetzung der Brüſſeler Konvention, wenn Rußland oder
anderen Staaten noch weitere Sondervorteile gewährt
werden.

Gleichzeitig ſind begründete Eingaben an den Herrn
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes und den Herrn Miniſter
für landwirtſchaftliche Domänen und Forſten abgegangen,
in denen jene um Unterſtützung der Stellungnahme der
Kammer an maßgebender Stelle dringend gebeten werden.“

Das neue franzöſiſche Kabinett.
Die Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums hat ſich

in letzter Stunde noch etwas verſchoben. Die offizielle
Liſte lautet nunmehr wie folgt: Präſidium und Aeußeres:
Poincareé, Juſtiz und Vizepräſidium: Briand, Krieg:
Millerand, Marine: Delcaſſé, Jnneres: Steeg, Finanzen:
Klotz, Arbeit und Sozialfürſorge: Léon Bourgeois, öffent
liche Arbeiten: Jean Dupuys, Ackerbdu: Pams, Handel:
Fernand David, Kolonien: Lebrun, Unterricht: Guisthau.
Unterſtaatsſekretäre ſind die folgenden: Jnneres: Carl
Morel, Finanzen: Besnard, Kunſt und Wiſſenſchaft:
Berard, Poſt und Telegraphenverwaltung: Chaumet.

Die erſte Vereinigung der neuen Miniſter fand am
Sonnabend abend zwiſchen 10 und 11 Uhr in der Privat
wohnung Poincares ſtatt. Den Gegenſtand der Beratungen
bildete dabei in der Hauptſache die Verteilung der Poſten
der Unterſtaatsſekretäre. Dann trennten ſich die Miniſter
und begaben ſich am Sonntag nachmittag 4 Uhr in das
Marineminiſterium, um dort einen neuen Kabinettsrat ab
zuhalten. Nach Beendigung des letzteren begaben ſich die
Miniſter in den Elyſeepalaſt, wo Poincars dem Präſidenten
der Republik ſeine neuen Mitarbeiter vorſtellte. Am
Dienstag wird ſich das neue Kabinett der Kammer präſen
tieren und die übliche programmatiſche Erklärung abgeben.
Von Mittwoch ab werden die laufenden Geſchäfte der Re
gierung wieder aufgenommen werden.

Die vom Kabinett beſchloſſene Regierungserklärung be
tont, daß Frankreichs Treue zu ſeinem Bündnis und ſeine
Freundſchaften feſter ſeien als je und beſagt des weiteren
hinſichtlich der inneren Politik, daß das Kabinett die Laien
ſchule verteidigen und die Steuerreform durch die Ein
führung einer Steuer auf das Einkommen aus Vermögen
verwirklichen werde. Schließlich betont das Kabinett, das
es angelegentlich für Heer und Marine ſorgen werde, die
die beſten Friedensgarantien ſeien, und die, ſo ſehr man
auch wünſche, den Frieden erhalten zu ſehen, für alle
Eventualitäten bereit und auf der Höhe ihrer Aufgabe ſein
müßten.

Der nationaliſtiſche Abgeordnete Delahaye richtete an
den Miniſterpräſidenten Poincars ein Schreiben, in dem er
unter Hinweis auf die in der Preſſe, in der Kammer und in
der Senatskommiſſion gemachten Enthüllungen die Abſicht
ankündigt, eine Jnterpellation über diefünanziellen Machenſchaften und Ränke

Caillaux' einzubringen, falls der Miniſterpräſident in
ſeiner Regjerungserklärung ſich nicht verpflichten ſollte,
hierüber vollkommenes Licht zu verbreiten. Jm Falle der
Ablehnung ſeiner Jntervellation werde er die Angelegen-
heit in Form eines Beſchlußantrages in einer der erſten
Kammerſitzungen zur Sprache bringen und die Einleitung
einer Unterſuchung, ſowie entſprechende Strafmaßnahmen
verlangen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Verſchlechterte Friedensausſichten.

Die Ausſichten, dem Kriege zwiſchen Jtalien und der
Türkei ein Ende zu bereiten, werden immer ungünſtiger,
nachdem einerſeits Jtalien feſtgeſtellt hat, daß auf lange
Zeit hinaus die Friedensverwaltung in Tripolis mindeſtens
denſelben Aufwand an Hoſten und Truppen erfordern
würde wie der jetzige r Da zudem mit der
Zeit die Begeiſterung und Opferfreudigkeit der mohamme-

daniſchen Eingeborenen immer mehr abflaut, ſo haben die
Jtaliener kein Intereſſe daran, dieſen für ſie günſtigen
Entwäcklungsprozeß vorzeitig abzubrechen. Andererſeits
fühlt die Türkei kaum etwas vom Kriege und hat deshalb
gar keine Veranlaſſung, zum Zwecke eines Friedensſchluſſes

größere Opfer zu bringen, als der Krieg von ihr fordert.
Die Kabinettskriſis in der Türkei.

Nach den letzten Depeſchen aus Konſtantinopel wird der
Senat durch ein ſoeben erſchienenes kaiſerliches Jrade für

Montag zu einer beſonderen Sitzung zuſammenberufen, um
von der Abſicht des Sultans, das Parlament aufzulöſen,
Kenntnis zu nehmen und dann einen entſprechenden Ent
ſchluß zu faſſen. Eine mit der Auflöſung einverſtandenen
Mehrheit iſt geſichert; zu ihr gehört auch Hilmi Paſcha.
Aus zuverläſſiger Quelle erfährt der Korreſpondent der
„Frankf. Ztg.“, daß bei der demnächſt zu erwartenden Neu
bildung Talaat das Jnnere und Dſchavid Bei die Finanzen
übernehmen wird.

Die Revolution in China.
Die Konſtituierung der republikaniſchen Regierung in

Nanking zwingt die Auslandsmächte, wie unſer Berliner
Vertreter erfährt, in China zu zwei Regierungen diplo-
matiſche Beziehungen zu unterhalten. Jn Schanghai und
Nanking verhandeln die Konſuln bereits mit der neuen
Regierung, während die Geſandten in Peking nach wie vor
den politiſchen Verkehr mit der Dynaſtie der Mandſchus
aufrechterhalten.

Eine Depeſche aus Shanghai meldet, daß der Waffen
ſtillſtand um 14 Tage verlängert worden iſt. Der Kaiſer
und die ganze Mandſchu- Dynaſtie würden beſtimmt
abdanken. Man erwartet, daß dieſes bereits am
heutigen 15. Januar geſchehen wird.

Die Revolutionäre von Wutſchang haben eine Be
wegung nach Siaokau zu unternommen. 40 Meilen nörd-
lich dieſes Ortes befindet ſich das Lager der Kaiſerlichen.
Die Revolutionäre ſind 25 000 Mann ſtark und mon er
wartet in Kürze einen Zuſammenſtoß. Wutingfang ſoll
ſich gegen dieſen Vormarſch ausgeſprochen haben.

Die aus der Provinz Schanſi nach Honau einge
drungenen revolutionären Truppen ſind bei Mietſchin von
den Kaiſerlichen geſchlagen worden worden.

Bei Schluß der Radaktion liefen noch folgende
Telegramme aus Peking, 15. Januar, ein:

Die Frage der Abdankung des Kaiſers wurde gewiſſen frem-
den Regierungen vorgelegt. Juanſchikai wünſcht eine anſehn-
liche fremde Anleihe und glaubt, ſie zu erreichen, wenn
ſie mit der Abdankung zuſammenfällt. Die Geſandtſchaften glau
ben indeſſen nicht, daß eine Anleihe unmittelbar zuſtande
kommen werde. Jn dieſem Falle würde Juanſchikai ſich wahr
ſcheinlich zugleich mit dem Throne zurückziehen.

Nach einer Meldung aus Shanghai ſollen elf Trans
portſchiffe unter Begleitung von ſechs Kreuzern nach Tſchifu
gehen. Die Revolutionäre bereiten den Marſch nach Peking
in vier Routen vor.

Deutſches Reich.
Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit König Viktor

Emanuel. Wie aus ſicherer Quelle verlautet, wird König
Viktor Emanuel mit Kaiſer Wilhelm II. im April in
Venedig zuſammentreffen. Der Kaiſer wird vom Reichs
kanzler und König Viktor Emanuel von Marquis di San
Giuliano begleitet ſein. Jn diplomatiſchen Kreiſen glaubt
man, daß das Zuſammentreffen der beiden Monarchen in
erſter Linie der Befeſtigung des Dreibundes gewidmet ſein
wird.

Baſſermann in Not. Die durch das Wolffſche Tele
graphenbureau verbreitete Meldung, daß „die Wahl des
Herrn Baſſermann in Saarbrücken durch Kompromiß
geſichert ſei“, iſt nach der „Magdeb. Ztg,“ nicht zutreffend.
Ueber die Stellungnahme der nationalliberalen
Partei zu den Stichwahlen wird in Kürze in einer
Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes unter Teilnahme
der führenden Vertrauensmänner entſchieden werden.

Der preußiſche Landtag. Jn parlamentariſchen
Kreiſen beſteht bekanntlich der Wunſch, in Rückſicht auf die
große Zahl der Stichwahlen zum Reichstage den
preußiſchen Landtag ſchon am Tage ſeines Zuſammentritts
zu vertagen. Es iſt deshalb wahrſcheinlich, da die Ge
ſchäftslage bereits für dieſen Wunſch Vorſorge getroffen
hat, daß die Vertagung am 15, Januar bis etwa zum
24, oder 25. Januar erfolgt.

Zur Steuerreform. Dem Vernehmen nach hat der
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Abänderung des Ein-

kommenſteuergeſetzes und des Ergänzunggsſteuergeſetzes doch
noch ſo rechtzeitig fertiggeſtellt werden können, daß er dem
Abgeordnetenhauſe gleichzeitig mit dem Staatshaushalts-
etat für 1912 am heutigen Montag vorgelegt werden wird.
Dadurch wird die Möglichkeit geſchaffen, bei der General-
debatte über den Etat auch die im Steuerreformgeſetz
entwuxf enthaltenen Beſtimmungen zu berückſichtigen.

Ausland.
Canalejas bleibt im Amte.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas hat
am Sonnabend ſeine Demiſſion gegeben.Jn gut unterrichteten Kreiſen wird verſichert, daß die
Demiſſion nicht wegen Meinungsverſchiedenheiten, die
zwiſchen König Alfons und dem Miniſterpräſidenten über
die Haltung gegenüber der Begnadigung der im Oullera-
Prozeß Verurteilten beſtanden, erfolgte. Die Gründe für
den Rücktritt Canalejas' ſeien vielmehr in dem Verhalten
des Miniſterpräſidenten zu den ſpaniſch- franzöſiſchen
Marokko- Verhandlungen zu ſuchen. Canalejas ſelbſt habe
eingeſehen, daß es ihm unmöglich ſei, die Konferenzen
zwiſchen ihm und Garcia Prieto einerſeits ſowie mit dem
franzöſiſchen Botſchafter in Madrid, Geoffrey, andererſeits,
weiter zu führen. Nachdem der Miniſterpräſident die völlige
Ausſichtsloſigkeit der von ihm geführten Verhandlungen
eingeſehen hätte, und in einer Audienz bei dem König ſich
zwiſchen dieſem und Canalejas Wortverſchiedenheiten
eingeſtellt hätten, zögerte der Miniſterpräſident nicht
mehr, ſeine Demiſſion einzureichen. Am Sonntag abend
hat indeſſen König Alfons Canalejas zu ſich berufen und
ihm während einer längeren Konferenz ſein unbedingtes
Vertrauen ausgeſprochen. Der König bat Canalejas,
ſeine Demiſſion zurückzuziehen. Canalejas erklärte dem
König, ihm erſt im Verlaufe des Montags einen endgültigen
Beſcheid zugehen laſſen zu können. Eine in ſpäter Mitter-
nacht in Paris aus der ſpaniſchen Hauptſtadt eingetroffene
Meldung berichtet, daß Canalejas dem Wunſche des Königs
nachgekommen iſt und ſeine Demiſſion zurückgezogen hat.
Auch ſein Miniſterium wird aus den alten Miniſtern zu
ſammengeſetzt bleiben.
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Perſien.
Cairns hat der Regierung mitgeteilt, daß er und ſeine

amerikaniſchen Kollegen ihre Amtspflichten weiter erfüllen
werden, daß ſie aber jede Verantwortung für die Finanz-
perwaltung von dem Augenblick an ablehnen, wo Mornard
ſich in den Beſitz der Akten und Bücher geſetzt hat. Das
perſiſche Kabinett hat ſie in höflicher Form erſucht, Mor
nard ihre Mitarbeit nicht zu entziehen.

Die Vorbereitungen zu den Neuwahlen des Medſchlis
machen keine Fortſchritte.

Ein Bataillon des 7. Schützenregiments, das feldzugs-
mäßig von Coi nach Urmia rückte, wurde in der Nähe
von Salmas von Kurden angegriffen. Jn dem
Scharmützel wurden 20 Kurden getötet, während auf ruſſi
ſcher Seite kein Verluſt zu verzeichnen war.

w.

Belgien. Auf Wunſch des belgiſchen Miniſters des Aus
wärtigen ſoll eine Verkehrsordnung für Luftfahr-
euge ausgearbeitet werden. Der Miniſter hat den Miniſter für

öffentliche Arbeiten erſucht, eine diesbezügliche Kommiſſion ein
zuſetzen, welche Vorſchläge unterbreiten ſoll. Er begründet dieſe
Maßregel mit den Pflichten, die ein neutrales Gebiet zu
erfüllen habe

Republik und Kirche. Aus Liſſabon wird gemeldet, daß
eine rieſige Volksmenge vor den verſchiedenen Miniſterien be
geiſterte Kundgebungen veranſtaltete, um der Regierung für ihr
energiſches Vorgehen gegen die Biſchöfe ihre Sympathie auszu-
drücken.

England und Frankreich. Wie aus Toulon gemeldet
wird, iſt aus dem franzöſiſchen Marineminiſterium die An
weiſung eingetroffen, daß der Kreuzer „Juſtice“ gleich-
zeitig mit mehreren anderen Kriegsſchiffen dem eng
liſchen Herrſcher paare auf ſeiner Rückreiſe von
Jndien zur Begrüßung entgegengeſandt werden ſoll.
Dieſes Geſchwader wird Ende der Woche von Toulon aus in
See gehen und die britiſchen Majeſtäten in Malta erwarten.

Vereinigte Staaten. Der Generalpoſtmeiſter kündigt
an, daß er binnen kurzem der Regierung empfehlen werde,
die Telegraphenlinien der Vereinigten Staaten zu erwerben
und alle Teile der Poſtverwaltung in Betrieb zu
nehmen.

Chile. Das Miniſterium iſt zurückgetreten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Hoffmanns Erzählungen“ von Jacques Offenbach.
Daß er einmal der Held einer Oper werden würde, hat ſich

der kleine Berliner Kammergerichtsrat gewiß niemals träumen
laſſen. Und daß es gar ein Franzoſe war, der ihn auf die Bühne
hrachte, wäre befremdlich, wenn man nicht wüßte, daß
E. T. A. Hoffmann auf die Literaturentwicklung unſerer weſt
lichen Nachbarn einen mächtigen Einfluß ausgeübt hat. Schon
im dritten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts waren die
genial erfundenen unheimlichen Schauergeſchichten Hoffmanns in
Frankreich faſt beſſer bekannt als in Deutſchland. Der Schritt,
den Barbier Unternahm, als er Hoffmann zur Theaterfigur
machte, war alſo nicht ſo abſonderlich und kühn, wie es auf den
erſten Blick ſcheinen mag. Schade nur, daß er nicht beſſer geglückt
iſt. Selbſt in der Einrichtung Herrn Kapellmeiſters Eduard
Mörike, der im weſentlichen die Originalgeſtalt der Oper wieder-
herſtellt, bleibt das Textbuch ſchwach, teilweiſe ſogar unverſtänd-
lich. Die Handlung fehlt vollkommen; ſie iſt durch einzelne
Bilder mit Handlung erſetzt, die nur durch die Perſönlichkeit
Hoffmanns miteinander verknüpft ſind. Daß auf die Keller-
ſzene, in der Hoffmann ſeine Liebesgeſchichten erzählen will,
dieſe Liebesgeſchichten ſelbſt in Wirklichkeit folgen, iſt eine drama-
tiſche Unmöglichkeit, die um nichts gebeſſert wird, wenn die letzte
Szene in den Weinkeller zurückführt und Hoffmann uns ver-
ſichert: „Meine drei Liebesgeſchichten habt Jhr gehört!“ Barbier
hat auch offenbar die Schwächen ſeines Textbuches gefühlt. Teil-
weiſe ſtellen ſich nämlich ſeine Perſonen ſelbſt dem Publikum vor.
Viel günſtiger und freundlicher darf man über die Muſik
urteilen. Es iſt einfach erſtaunlich, wie gründlich Jacques
Offenbach in dieſem ſeinem letzten Werke ſeine Natur geändert
hat. Jn „Hoffmanns Grzählungen“ kennt man den Kölner
Juden, deſſen Name niemals von der Kulturgeſchichte des zweiten
franzöſiſchen Kaiſerreichs zu trennen ſein wird, einfach nicht
wieder. Er hat ſich auf das ſchöne Talent beſonnen, das ihm
einſt ein gütiges Geſchick freigebig in den Schoß warf, auf den
frechen parodiſtiſchen Operettenkram, der ihm zu Weltruhm ver-
half, verzichtet und ſeine Hände nach den hohen Zielen der
phantaſtiſchromantiſchen Oper ausgeſtreckt. Seine Erfindung
war unter dem Schmutz, der ſich jahrzehntelang auf ſeiner muſi-
kaliſchen Laufbahn anhäuft, glücklicherweiſe nicht verſiegt. Und
ſo ſind denn „Hoffmanns Erzählungen“ ein Werk geworden, das
faſt durchweg erfüllt iſt von den liebenswürdigſten Jnſpirationen,
das überall des Autors leichte, geniale Hand verrät und in ſeiner
köſtlichen Jnſtrumentation vorbildlich zu wirken berufen bleibt.
Daß Offenbach in der Schilderung des Unheimlichen und Ge
ſpenſtigen dem Dichter E. T. A. Hoffmann ebenbürtig war, ver-
rät der Antoniaakt, der muſikaliſch wie dramatiſch den Höhepunkt
der Oper bedeutet.

Für die Aufführung von „Hoffmanns Erzählungen“ ſchienen
außergewöhnliche Anſtrengungen gemacht worden zu ſein.
Infolgedeſſen verlief der Abend anregend und genußreich. Herr
Kapellmeiſter Eduard Mörike hatte die Oper mit liebevoller
Hand vorbereitet und dirigierte ſie mit Feuer und Schwung,
überall wohlbedacht, die Stileigentümlichkeit Offenbachs zu wahren
und der ſchönen Muſik ihren vollen Wohlklang abzugewinnen. Das
größte Verdienſt um die vortreffliche Vorſtellung erwarb ſich das
Orcheſter, das ſehr zart und zurückhaltend ſpielte, dabei rhythmiſch
einig und präzis war und den Ausdruck mit Verſtändnis be
handelte. Auf der Szene war alles wohlbefriedigend, obwohl für
Einzelheiten ein weiteres Streben nach Vollkommenheit an-
empfohlen werden muß. Bedenkt man, daß faſt alle Darſteller
in ihren Aufgaben neu waren, dann wird man mit Lob und Aner-
kennung nicht zurückhalten wollen. Gut führte Herr Erik
van Horſt ſeine verſchiedenen Rollen durch, die ſehr glücklich
auf diaboliſche Steigerung angelegt waren. Der Hoffmann des
Herrn Heuſchen hatte ſeine Vorzüge in dem ſtimmlichen
Glanz, der für ihn aufgewendet wurde. Mit trefflicher Charak-

teriſtik in Haltung und Geſang ſtattete Herr Gruſelli die
verſchiedenen Dienertypen aus. Frl. Sebald lag die Partie
des Niklaus geſanglich nicht eben günſtig. Frau von Boer als
Olympia genügte. Mit der nötigen Leidenſchaft faßte Fräulein
Nagel die Giulietta auf. Ein vollkommenes Bild rührender
Liebe, die von vornherein das Gepräge hoffnungsloſer Reſignation
trug, entwarf Frau Bruger- Drevs in der Antonia. Auch
die Vertreter der kleinen Nebenrollen bemühten ſich mit beſtem
Erfolge für das Gelingen der Aufführung.

„Hoffmanns e r wurden mit Begeiſterung auf
genommen. Namentlich am Schluß war der Beifall des ausver-
kauften Hauſes enthuſiaſtiſch. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Neues Theater.

„Der Dummkopf“, Luſtſpiel von Ludwig Fulda.
dieſem Luſtſpiel, das neueinſtudiert geſtern Sonntag auf

geführt wurde, wendet Fulda einen hübſchen Gedanken in fünf
Kufgzügen faſt allzulange um und um, aber das geſchieht doch
ſo meiſterhaft, aus einer tjefen Kenntnis der Bühnenwirkſamkeit
heraus, daß Langeweile nkemals eintritt. Der weltfremde, nur
in ſeiner eigenen Welt lebende junge niedere Bankbeamte Juſtus
Häberlein mit dem großen, menſchenvertrauenden Herzen, der
eine Millionenerbſchaft zugunſten habgieriger Verwandten ver-
ſchenkt, dafür aber Herz und Hand einer auf Veranlaſſung des
Dichters hereingeſchneiten amerikaniſchen Dollarprinzeſſin
winnt, fand in Herrn Goebel einen vortrefflichen Darſteller,
der ſeine ſchwierige Aufgabe in der beſten Weiſe löſte. Den
kühlen, berechnenden Verſtandesmenſchen Kurt Engelhart darf
Herr Alexander zu ſeinen beſten Rollen rechnen. Herr
Dittmann machte aus der Geſtalt des praktiſchen Buchhand
lungsgebilfen Willibald Back, was ſich aus dieſem ziemlich blut-
loſen Jüngling nur machen ließ. Das Charakteriſtiſche, das
nicht beſonders aufdringlich in dem Jngenieur und Erfinder
eines in die Brüche gegangenen lenkbaren Luftſchiffes Gerhard
Beck in die Erſcheinung tritt, brachte Herr Kronert mit der
ihm eigenen Künſtlerſchaft zum Ausdruck. Auch die Herren Am-
bronn als Dr. Thilenius, Habermann als Amtsgerichts-
rat und Herbert als Referendar löſten ihre Aufgaben mit Ge-
ſchick und beſtem Gelingen. Eine ausgezeichnete Frau Schirmer,
die Habaier, ſcheinheilige Freundlichkeit und mütterliche Liebe
miſcht, ſpielte Frau Direktor Bensberg-Mauthner. Frau
Deutſchmann war wohl in der Rolle der Tochter Lisbet nicht
ganz an ihrem Platze, ſie gab ſich aber redlich Mühe, das junge
Mädchen ſo unauffällig als möglich zu markieren. Frl. Charlotte
v. Schultz war in der Rolle der Amerikanerin Dorh Wiagand
ganz in ihrem Element; eine feine Leiſtung, die volle Aner-
kennung verdient. Auch Frl. Arnoldh, die Geſellſchafterin,
fügte ſich angemeſſen in das Geſamtſpiel ein, für das das Haus

lebhaften Beifall ſpendete. hm.
Balladen- und Liederabend.

Wenn Herr Hermann Gura in ſeinen Balladen- und
Liederabenden vornehmlich Kompoſitionen Karl Loewes berück-
ichtigt, ſo wahrt er künſtleriſche Familientraditionen. Jſt doch
er Name ſeines Vaters Eugen Gura für alle Zeiten mit der

Geſchichte der Balladen eng verknüpft! Denn niemand iſt für
die Populariſierung Carl Loewes, der für die muſikaliſche Ballade
die typiſche Form geſchaffen und in ihr unerreichte Muſter künſt-
leriſcher Vollkommenheit aufgeſtellt hat, ſo nachdrücklich und er-
folgreich eingetreten wie Eugen Gura. Der Sohn iſt nun den
Ruhmesbahnen des Vaters pietätvoll gefolgt und, wie das Kon-
zert am Sonnabend bewies, nicht minder glücklich in dem Be
ſtreben, den großen Schatz herrlicher Balladen, die Loewe dem
deutſchen Volke hinterlaſſen hat, allen Freunden der Tonkunſt
zugänglich zu machen. Stimmlich iſt Herr Hermann Gura vor-
züglich für ſein Unternehmen ausgerüſtet. Der Klang ſeines
Organs iſt allerdings gelegentlich rauh und nach der Höhe hin
nicht biegſam genug. Schöne Fülle weiſt nur die Tiefe auf.
Was aber der Künſtler mit dieſen Mitteln erreicht, wie er ſie
charakteriſtiſch für ſeine Zwecke ausnützt, iſt des höchſten Lobes
würdig. Jn dem Vortrage Hermann Guras vereinigen ſich
künſtleriſche Jntelligenz und urſprüngliches Talent. Jmmer ge
lingt es ihm, die Handlung der Ballade in klarſter Anſchaulich-
keit herauszuſtellen, ihren muſikaliſchen Gehalt ſinngemäß und
treffend zu illuſtrieren. Jeder Ton, jede Silbe iſt ihm für dieſen
Zweck von Wichtigkeit. Prachtvoll behandelt er die dramatiſchen
Steigerungen, zu deren Durchführung ihm ſeine ſtimmliche Wucht
die beſte Unterſtützung leiht. Am glänzendſten kamen dieſe wert-
vollen Eigenheiten ſeines Vortrags im „Edvard“ und „Erlkönig“
zum Ausdruck, die machtvoll und hinreißend den erſten Teil des
Konzertes abſchloſſen. Auch den ſechs Liedern aus „Des Knaben
Wunderhorn“ von Franz Mikorey verhalf er durch köſtliche, ihrer
dichteriſchen und kompoſitoriſchen Art entſprechende künſtleriſche
Auslegung zu einem vollen Siege. Jm letzten Teile gewannen
noch einmal „Gutmann und Gutweib“ und „Hinkende Jamben“
Bedeutung. Jn „Tom der Reimer“ und im „RNöck“ herrſchen zu
viel lyriſche Elemente vor. deren Bezwingung ſich das Organ des
gefeierte r Sängers nur widerwillig fügt. Das zugegebens „Hoch-
zeitslied“ ließ wie mehrfache Einzelheiten ſchon früher er
kennen, daß die Sprechtechnik Hermann Guras nicht bis zur
Vollendung durchgebildet iſt. An den Ovationen, die dem Künſt
ler bereitet wurden, hatte auch Herr Franz Mikoreh großen
Anteil. Der Deſſauer Generalmuſikdirektor, den wir als Kon
zertdirigenten in Halle „ſo ungern lang vermißten“, begleitete
mit feiner Beachtung der muſikaliſchen Charakteriſtik, wenn er
auch öfter weiche Fülle und Schönheit des Klaviertons ver
ſchmähte. Seine ſechs Lieder ſind originelle Schöpfungen ganz
beſonderer Eigenart, die den ſpaßigen Text auf den Kopf treffen.Profeſſor Dr. W. a alfe
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Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrießen:
Die einzi e Aufführung der neuen Lper ite „Die moderne Eva“
in dieſer Woche ſind t am Dienstag natt. Mittwoch nachmittag wird
zum unbedin t letzten Male das Weihnachtsmärchen „Rotkäppchen“
aeg ben, und zwar bei ermäßigten Preiſen. Es koſtet Parkeit 1,05 wik,,
Parterre 80 Pig., II. Rang Vorderreihen 65 P'ig., III. Rang
55 Pfg. uſw. Mittwoch abend zum letzten Male „Das Kätchen
von Heilbronn“. Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe.
Donnerstag „Alt-Heidelberg“. Freitag Hoffmanns Er
zählungen“. Jn Vorbereitung „Die Geiſha“,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag wird Ludwig Fuldas reiz ndes Luſtſpi l „Der Dumm-
kopf“ wiederholt. Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen,
Schönthan und Kadelburgs b. liebtes Werk „Goldfiſche“.
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Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe

am Mittwo h l Uyr. Programm R. inecke, Ouvertüre zu Dame
SoliſtKobold“. Elga:, Violinkonzert. Schubert, Sinfonie O-dur.

Herr Edgar Wollgandt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Javuar 1912.

Aufgeboten: Der Muſiker Ernſt Kütelmann, Kaulenberg 8 und
Marie Diichter, Marthaſtr. 29. Der Stellmacher Franz Dreſig, Kleine
Ulrichſtr. 27 und Ma ie Schwarze, Reinsdorf.

Eheſchließungen: Der Schneider Reinhold Kloſtermann, Hochſtr. 8

und Marie Bioſe, Spitze 11. Der Muſiker Otto John und Anna
Lehnert, Frieſenſtr. 27. Der Keſſelſchmied Johannes Engelmann,
Thringerſtr. 22 und Minna Fritzſche, Freiimfelderur. 120. Der Maurer
Walter Barth, Albert Schmidtur. 7 und Emilie Neumann, Lang n-
hagen. Der Bauzeichner Oskar Kruſchwitz und Martha Zimmermann,
Freiimfelderſtr. 35 und 37. Der Former Karl Bebenroth und Emilie
Schulze, Glauchaerſtr. 13. Der Stadtbahnſchaffner Paul Buchwald,
Gr. Steinſtr. 53 und Olza Köhler, Parkſtr. 4. Der Arb iter Angelo
Cenari und Margarete Wilke, Mans'elderitr. 58.

Geboren: Tem Pocker Emil Schild, Ritterſtr, 12, S. Emil. Dem
Glaſer Willy Hanſe, Torſtr. 20, S. Fritz. Dem Kaufmann Georg
Temme, Dlitzſcherſtr. 11, T. Eva,

Geſtorben Des Lokomotiw ührers Max Richter aus Kämmeritz
Ehefrau Liddy geb. Köh er, 30 J., Berqmannstron. Der Jnvalide
Friedrich Siegling, 62 J., Streiberſtr. 41. Di Witwe Julie trich
geb, Schmidt, 85 J., Brunoswarte 2. Der Jnvalide Max Althoff,
45 J., Gr. Klau-ſtr, 33. Die Witwe Jda Baum geb. Schmidt, 86 J.,
Manefeld rſt 14.

Answärtige Aufgebote: Der Fabrikbeſitzer K. F. Hartmann und
H. A. Linde, Langebrück.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 13. Januar 1912.
Aufgeboten: Der Heizer Wilhelm Schüler, Reilur. 110 und Berta

Brandt, Seyplitzſtr. 28.
Eheſchließungen: Der Tiſchler Paul Oelſchläger, Advokatenweg 16

und Anna Lieding, Heinrichſtr. 8. De Former Otto Becker, Ladenb rg-
ſtraße 3 und C e ncordia Konrad, Wörthſtr. 11. Der Sergeant vom
Be irks-Kommando Halle a, S. Paul Bransdof, Deſſauerſtr. 69 und
Alice Jummel, Ricward-Wagnerſtr. 19. Der Kauſmann Paul Gaßzka,
Jakobſtr, 64 und Helene Bluhm, Friedrichplatz 5.

Geboren: Dem Poſiboten Max Gebhardt, Seydlitzſtr. 4, T. Liſe-
lotte, Dem herrſchaftlichen Diener Auguſt Lehmann, Am Kirchtor 13,
T HansJoachim. Dem Po izeiſer eanten Guſtav Witter, Felſenſtr. l,

Anna.
Geſtorben Des Arbeiters Eduard Helmert Eh frau Marie geb.

Franz, 35 J., Geiſtſir. 24. Des Landwirtſchaftekammerbeamten Karl
Buriſch S. Helmut, 7 J., Burgur. 10.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 15. Januar, früh 7 Uhr.

emperaturOrt St. Dempe Wind Witer en e
druck ratur höchſter niedrigſt.

Stand Stand 28

Halle 71 -16 02 uvolteul. 11 16 S
Torgau 716 14 0 1 -9 -714 SNordhauſen 70 4 --15 80 1 n Man
Magdeburg 7710 -714 O 2 14
Gadelegen 769,8 --14 0 1 S 15 SBrocken 9 80 4 sDos Hochdruckgebiet über Nordoſteuropa hat an Jntenſität ab-

enomnien, ſeine dage jedoch nur wenig verändert. Jm Dienſt-
ezirk dauert daher bei oſteichen Winden und heiterem Wetter die

ſtrenge Kälte fort. Eine Aenderung der Wetterlage iſt auch für
morgen noch nicht wahrſcheinlich.

Wwettervorherſage des ofſizi llen Wetternachrichtendienſtes ſür
Dienstag, 16. Januar: Hoiteres, trockenes Froſtwetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 16. Jannar: Ziemlich heiteres,
trockenes Froſnwetter, Kälte ſtr na.

Voraueſichtliches Wetter am 17. Jannar Zunehmend bewölkt,
abnehme der Froſt, mein trocken, im Süden -—chnee,

Waßſferſtande am 15. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der zweiten LAusgabe.)

Saale n. Unſtrut: Halle Untp. 1,98, Trotha Untp 2,16,
Grochlitz 1,16, Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp. 4 1 56, Kalbe
Untp. 60. El be: Leitmeritz 0,32, Autzig 0,20, Dresden

1,46, Torgau 0.72, Wittenberg 1,94, Roßlau 1,36,
Barby 1,43. Magdeburg 1,16, Tangermünde 2,14 Witten
berge 1809 Hobnſtorf 2 26 M u ld Diſhen A. 0 64

Elbe und Saale ſtarkes Treibeis, Hohnſtorf Eisſtand, Bern-
r Tlbe o. S. Eisſtand, Kalbe a. S. und Grigzehne. teilweiſe
Fisſtand.

a n m mVerantwortlich: llr Politik und Feuilleton r. Waltder Geobens leben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelstell: Wax Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Lin die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren.
Goprechſtunden der Redaktion für Polittk, Feutlleton und Thegter von 95 10 Uhe,
Vr die Kbrigen Reſſorts von 8—-1 Uhr vormittags
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M A G Bouillon
Würtel 20

e Man verlange stots ausdrücklich G Bouillon-Würfe und weise andere Marken 2zurück!

Nur mit kochendem Wasser
übergossen, gehen sie augen-
blicklich delikate Fleischbrühe
zu Suppen, Gemüsen, Saucen

und Trinkbouillon.
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„MAGG6IS gute, eparsame Küche“.
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Wir beehren uns, hiermit zur Kenntnis zu bringen, dass wir soeben in

Halle a. s. Delitzscherstr. 3
eine Zweigniederlassung für den Verkauf unserer seit Jahrzehnten in der ganzen Welt rühmlichst bekannten Automobile und Motoren
eröffnet haben.

Unsere Automobil- Abteilung baut:
Luxuswagen: Tourenwagen, Stadtwagen, kleine Wagen, Motordroschken.
Lastfahrzeuge: Lieferungswagen, Lastwagen, Lastzüge, Omnibusse, Spritzenwagen, Mannschaftswagen, Rettungswagen, Gerätewagen,

S Drehleitern, Krankenwagen, Sprengwagen, Müllwagen, Fäkalienwagen und alle anderen Spezialfahrzeuge für gewerbliche und
kommunale Zwecke und alle Lasten.

Unsere Abteilung Motorenbau erzeugt:
Gas-, Benzin-, Benzol-, Rohöl- (Diesel-) und Petroleum-Motoren, Sauggasanlagen für Anthrazit, Braunkohlenbriketts, Holzkohlen und Torf,

fahrbare Motoren mit Baumaschinen, Bandsägen, Kinematographen etc. Beleuchtungswagen. Direkt umsteuerbare Diesel-
Schiffsmaschinen, Patent Hesselman.

Unsere Zweigniederlassung wird ein reichhaltiges Lager von Reserveteilen jeder Art für unsere sämtlichen Fabrikate unterhalten und eigene,
in unserer Fabrik ausgebildete Monteure und Chauffeure beschäftigen, sodass sie stets in der Lage sein wird, Montagen und Reparaturen sowie
Revisionen unverzüglich und fachmännisch auszuführen.

Kostenanschläge und Projekte werden von unserer Zweigniederlassung unentgeltlich ausgearbeitet, ebenso steht unser dortiges Personal
zu Verhandlungen jederzeit zur Verfügung. Auf die in unseren Räumen etablierte Ausstellung unserer Erzeugnisse machen wir mit der Bitte um

Besichtigung ergebenst aufmerksam. [713
v D Rheinische Automobil-

und Motoren Fabrik9 Aktiengesellschaft

Hamburg, Bremen, Dortmund, Essen-Ruhr, Düsseldorf, Köln, Coblenz, Strassburg, Stuttgart, München, Nürnberg, Plauen (Vogtl.), Chemnitz,
Leipzig Halle a. S., Dresden, Breslau, Kattowitz, Hirschberg, Glogau, Posen, Hohensalza, Danzig, Stettin, Rostock, Wien, Krakau, Budapest, Zürich,

St. Petersburg, Paris, Brüssel, Amsterdam, London, New-Vork.

c

LeipziFriedr. Kosüh, ehe
Verkaufe wegen Aufgabe dieſes

Hüte, Mützen, Schirme, Handschuh
zu extra billigen Preiſen. [240

z Pelzwaren,. Hütte. Mützen
D

empfiehlt preiswert

Friedrich Koch, Leipzigerſtr. 74. ind die hesten
und DilIIigsten.Dr. k eh s roghurt- Tabletten Jedes Quantum v n frei Gelass

e c

Beht
Pöhwisches Pier

ohne Preisaufſchlag,

vollſtändiger Erſatz für
Pilſener Bier, aus der
Anton Dreherschen

Brauerei A. G.
Michelob, Deutſchböhmen,
kerndeutſches Unternehmen,
ganz hervorragendes Produkt,

liefert
zu vorteilhaftem Preiſe

genusetfertig, regeln Darmstörungen, beseitigen die Fäulnis- liefert
bakterien und verhüten dadurch die täglicheSelbstvergiftung,
Blinädarm-Entzündung, Arterienverkalkung und früh- I I

zeitiges Altern. 45 Tabletten 2.50 Mk. a 886 er 0 en of

Dr. Klehs Voghurt-Ferment Walter Trone.
zur Selbsthereitung von Voghurt, 1 Glas à 2.50 Mk. Zu Delitascher Str. SI. Telephon 149.
haben in den menten Apotheken und Drogerien. [14

91 m Meereshöhe, nächst dem
Gardasee, wärmster klimatischer
Winterkurort d. österr. Monarchie,
Palmen-, Orangen- und Oliven-

9 waldungen, Vollstäncig wind-

E. Lehmenr,
Generalvertreter,

Halle a. S. Fernruf 238.

drogerie u. Drog. M. Waltsgotts Nachf.
Bakteriol, Laboratorium von Dr. E. Klebs, München 2.

In Halle bei: Adler-, Bahnhofsapothelce, Apotheke

geschützt, staub- und nebelfrei.

z. Deutsch. Kaiser, Hirsch-, Löwen-, Neue u. Sternapotheke,
Drog. Dr. A. Francke Dr. Raummel, Germania Orogerie,

Moderne Kurbehelfe. Traubenkaren, Aller Komfort. Tägl. Konzerte.
Theater. Rennions. IIlustr. Prospekte gratis d. die Kurvorstehung.

Haflmarkt-, Hirsohdrogerie, Drog. Herm. Stitz Nachf., Walhalla-

00000000030000000000Wenn mein Mädchen
zu Ihnen kommt

Malle a. S.
Fin ganz modern eingerichteter

und Schuhecreme verlangt,p.

wünſche ich immer nure h S Laden,Alleinige fabrikanten putzmittel nehme ich nicht!Halle a. S. Wenn Sie dasmann ſagen, dann iſt es zWange er We Dch kets in hester Geschäftsgegend
Plakate kenntlich nur die allerbeſte und da- sofort zu vermieten.e vorzügliche Qualitäten. zu noch die ausgiebigſte Nüheres dei Otto ThIeIe, Halle a. 8., Verlag

aller Schubcreèmes, nämlichKochlehrinſtilnt u. Haushaltungs-Penſtonat oltgt U i r.Hr. Steinſtr. 23. 0rm. Prost 3 Gogring. Vegtun d. Kurfe: Pi o ist überall zu haben.

Jau., Mai u. Sebt. Mittagstiſch Menggen v. 124-2 Uhr. e e SFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

der Halleschen Zoltung, Leipzigerstrasse 61/62.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 24 der Halleſchen Zeitung 16. Januar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

16. Januar.
1789. Der Kirchenhiſtoriker Auguſt Neander geboren.
1806. T Franzoſen räumen infolge des Friedens zu Preßburg

ien.
1811. Der Bienenzüchter Johann Dzierzon geboren.
1858. Der Afrikaforſcher Eugen Zintgraff geboren.
1864. Ultimatum Preußens und Oeſterreichs an Dänemark.
1901. Der Maler Arnold Böcklin geſtorben.
1906. Eröffnung der Marokko Konferenz in Algeciras.

Tagesſpruch:
Du tuſt ſehr unrecht, wenn du mit deinen Kindern vielen

Aufwand machſt, um ihnen ſtets Vergnügen zu ſchaffen, wenn du
ſie immer ſpielen und Mutwillen treiben läßt, wenn du immer
befürchteſt, das liebe Kind möchte weinen, wenn du dir Mühe
gibſt, es immer lachen zu machen. Siehſt du nicht, daß armer
Leute Kinder, die von alledem nichts wiſſen, deſſenungeachtet
leichter gedeihen und ſich überhaupt beſſer befinden?

Theano, die Frau des Pythagoras.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 15. Januar 1912.

20 Grad Celſius Kälte
zeigte heute Montag moigen das Thermometer und gegen 10 Uhr
konnte man an der VWetterſäule in der Poſtſtraße noch 14 Grad
abl ſen. Die ſtärkſte Kälte während der letzten drei Winter. Die
armen Vögel haben es ſchlimm, viele ſind bereits erfroren, vielleicht
auch verhungert. Darum ſtreue man den gefiederten Freunden an
ſchneefreien Stellen Futter.

Die Gartenſtadt Skopau.
Das zwiſchen Ammendorf und Merſeburg gar idhlliſch in der

Aue gelegene Skopau, das hierdurch und durch ſeinen prächtigen
Renaiſſance-Schloßbau ſchon einen Anziehungspunkt für Schön-
heitsdurſtige bildet, wird künftig noch einen neuen Reiz erhalten
durch die Angliederung einer Gartenſtadt, deren Errichtung durch-
aus geſichert zu ſein ſcheint. Näheres über den Plan dieſer
Gartenſtadt erfuhr man in einer ſtark aus Halle, Merſeburg und
Skopau beſuchten Verſammlung im „Gaſthof zum Raben“. Herr
Bildhauer Juckoff erläuterte zunächſt die unſern Leſern be-
reits bekannten Beſtrebungen der deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft,
veranſchaulichte ſie an der Hand von Lichtbildern und kam dann
auf die Maßnahmen zu ſprechen, die bisher getroffen wurden, um
die Errichtung einer Gartenſtadt in Skopau in die Wege
zu leiten. Vorerſt rühmte er als Vorzüge dieſer Gartenſtadt ihre
geſunde, freie Lage, die genügende Entfernung von der Stadt
verbürgt, aber gute Verbindungen mit der Stadt durch die Fern-
bahn und unter Umſtänden auch durch die Staatsbahn, die ſich
ſchließlich bereitfinden läßt, an der Gartenſtadt eine Halteſtelle
zu errichten, gewährleiſtet. Billige Bodenpreiſe geſtatten billige
Wohnungsmieten. Waſſerleitung, für die der alte Schloßturm
auszubauen wäre, Kanaliſation, Elektrizität und ſchließlich auch
Gas von Merſeburg aus ermöglichen alle Annehmlichkeiten der
Großſtadt. Die Gartenſtadt wird 15 Meter über dem Saale-
ſpiegel liegen und wird durch Ortsſtatut gegen die Verbauung
mit Fabriken und Mietskaſernen geſchützt. Jnfolge der herr-
ſchenden Windrichtung von Weſten nach Oſten ſei die neue Ort-
ſchaft auch ſo gut wie mückenfrei. Das Gelände umfaßt 200
Morgen für 600 Häuſer mit viel Gartenland und erſtreckt ſich
von der neuen Skopauer Schule bis zur Saalebrücke, durchſchnittenvon der Fernbahn. Merſeburg wirb in 15, Halle in 30 Minuten

erreicht. Das Gelände, erſtklaſſiger Boden, empfiehlt ſich für den
Gemüſe- und Obſtbau. Nach dem Ortsſtatut dürfen nicht mehr
als drei Familien in einem Hauſe wohnen. Die Häuſer ſelbſt
müſſen ſich angemeſſen an das Landſchaftsbild anfügen, auch
werden die Baupläne der Häuſer daraufhin geprüft, ob ſie den
fozialen, künſtleriſchen und äſthetiſchen Bedingungen entſprechen.
Die Ortsgruppe Skopau gehört zu den größten der Deutſchen
Gartenſtadtgeſellſchaft. Herr Architekt Bruno Föhre hat den
Bebauungsplan aufgeſtellt und er bleibt auch künftig der künſt-
leriſche Berater, was natürlich nicht ausſchließt, daß die Ent-
würfe anderer Architekten auch zur Ausführung von Einzel-
bauten gelangen können. Unternehmerin ſelbſt iſt die Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung Gartenſtadt
Skopau. Aller Gewinn über 4 Prozent ſoll für die Geſamt-
heit Perwendung finden. Bauſpekulation iſt ausgeſchloſſen. Mit
ſieben Grundbeſitzern im Guts und Gemeindebezirk wurden Ver-
träge abgeſchloſſen. Oeſtlich der Landſtraße ſollen Häuſer im
Mietswerte von 900 Mark an aufwärts errichtet werden, ſüdlich
der Saale an der Straße werden Häuſer zum Mietspreiſe von
450 bis 900 Mark ſtehen und weiter zurück Häuſer im Mietswerte
von 250 bis 450 Mark. Für die Häuſer mit Kleinwohnungen wird
man die Hilfe der Landesverſicherungsanſtalt anrufen. Die
Mieter der Wohnungen von 450 bis 900 Mark haben ein Zehntel,
die von über 900 Mark zwei Zehntel hypothekariſch einzutragender
Baukoſten zu tragen. Das Mietsverhältnis kann dem Mieter
nicht gekündigt werden, iſt auch vererbbar. Der Vortragende
führte in Lichtbildern den Bebauungsplan der Gartenſtadt, Häuſer
im Entwurf und Landſchaftsbilder vor, die ebenſo wie die Er-
nen reichen Beifall fanden. Die Gartenſtadt Skopau wird
gebaut.

Hreiwilliger Unterrichtskurſus
für ſämtliche Unteroffiziere und Unteroffizier-Aſpi-
ranten des Beurlaubtenſtandes der Garde-Feldartillerie, Provinzial
Feldartillerie und Matroſen- Artillerie findet am 22. Januar 9 Uhr

abends in Halle a. S. „Germaniaſäle“, Gr. Steinſtr. 27/28 (Ver
einszimmer) ſtatt. Eine rege Beteiligung wird vom Königlichen
Bezirkskommando aufe wärmſte empfohlen.

Ein Wahlſpäßchen.
MottoDamit der Scherz dem Ernſt nicht fehle,

So lache doch 'mal, meine liebe Seele
Vor etwa 40 Jahren lebten hier in Halle drei Herren mit dem

Namen Kramer, deren Adreſſen trotz der verſchiedenen Schreibart immer
wieder verwechſelt wurden. Es waren die Herren l. Geh. Oberberarat
Cramer: ihn bezeichnete der Volksmund als den unterirdiſchen
Cramer, 2. den Geh. Medizinalrat Krahmer weil er auf gutes Eſſen
und Trinken etwas gab, als den irdiſchen und 3. den Geh. Re
gierungsrat Kramer, Direktor der Franckeſchen Stiftungen, als den
überirdiſchen. Die Verwechſelungen hatten zuweilen einen tragi-
komiſchen Erfolg. So kam eines ſchönen Tages auf dem hieſigen
Paketpoſtamt eine ſchöne Torte aus Berlin an beſtimmt für den
Geburtstag des irdiſchen Krahwer, Sie wurde von der Poſt dem
überirdiſchen Kramer ausceliefert und dieſer verzehrte dieſelbe
mit den Seinigen mit großem Vergnügen der irdiſche hatte ſo das
Nachſehen.

Auch bei den dieemaligen Reichstagswahl- Kandidaten in Halle-
Saalkreis trafen dieſelben Qualifikationen zu. Der u terirdiſve iſt
der Bergrat, der irdiſche der Konditor, denn er würzt uns (konditor
lateiniſch: de etwae ſchmackhaft mant, der Würzer) das irdiſche Leben
durch ſeine ſüßen Produkte und der überi' diſche iſt der Sozialdemokrat,
denn die Wünſche beziehungsweiſe Forderungen der Sozialdemokraten
werden erſt im Himmel einmal Eryüllung finden vielleicht auch
nicht 27) Theben in Vöotien. Kleon, der Gerber.

Der Vertragsbruch des Opernſängers.
Ein die Bühnenangehörigen berührender Rechtsſtreit wurde

jetzt vom Reichs gericht entſchieden. Es geht daraus hervor,

daß die Gründe zur Verweigerung des Auf-tretens ſehr genau angegeben werden müſſen, um eine
kündigungsloſe Entlaſſung zu vermeiden. Kläger war der Hof-
opernſänger Kurz-Stolzenberg, Beklagter der Geheim-
rat Richards in Halle. Dieſer engagierte den Kläger für die
Zeit vom 18. September 1909 bis 1. Mai 1910 auf Grund eines
Gaſtſpielvertrages, dem das Formular des deutſchen Bühnen-
vereins zugrunde lag. Der Sänger fand ſcheinbar in Halle wenig
Gegenliebe und wurde deshalb wenig beſchäftigt. Am 11. Februar
1910 war er vom Fürſten zu Stolberg-Wernigerode eingeladen
und kam etwas verſpätet von Wernigerode zurück. Am Morgen
ſeiner Rückkehr ſollte er in Halle die Rolle des „Aſſaph“ für die
Nachmittagsvorſtellung übernehmen. Er weigerte ſich, dem angeb-
lich unberechtigten Verlangen nachzukommen. Der Beklagte hielt
ſich zu dem Verlangen berechtigt, weil die Rolle in dem Rollen
verzeichnis des Klägers geſtanden habe und löſte auf die Weige
rung des letzteren, der angeblich überhaupt nicht in einer Nach-
mittagsvorſtellung auftreten wollte, das Vertragsverhältnis. Der
Sänger erhoh nun Klage gegen ſeinen Direktor wegen Zahlung
des ihm vertraglich zuſtehenden Gehalts und der Konventional-
ſtrafe. Es wurde von der erſten Jnſtanz ein Gutachten des
Generalmuſikdirektors Muck in Berlin eingeholt, welcher erklärte,
die Rolle des „Aſſaph“ erfordere wegen der hohen Tonlage eine
eingehende Uebung und hätte von dem Kläger, der ja zu den
Heldentenören gehöre, nicht in der kurzen Zeit bis zur Nach-
mittagsvorſtellung verlangt werden können. Der formale Um-
ſtand, daß der „Aſſaph“ im Rollenverzeichnis ſtehe, ſei bedeutungs-
los. Demgegenüber ſtanden nun die Beſtimmungen des Ver-
trages, der in S 4 fordert, daß das eingereichte Rollenverzeichnis
nur vollkommen einſtudierte Rollen enthalte, und im S 12 das
Kündigungsrecht bei beharrlicher Weigerung zur Dienſtleiſtung
beſtimmt. Während die erſte Jnſtanz die Einwände des Klägers
zum Teil anerkannte, wurde die Klage von der Berufungsinſtanz,
dem Oberlandesgericht Naumburg, abgewieſen. Jn
der Begründung ſagte das Gericht, es handelte ſich im vorliegen-
den Falle um einen Dienſtvertrag. Nach S 615 des Bürgerlichen
Geſetzbuches läge ſomit dem Beklagten die Beweislaſt für vor-
zeitige Löſung des Verhältniſſes wegen wichtigen Grundes ob.
Der Kläger hätte die Rolle aus einem beſonderen Grunde ab-
lehnen dürfen und bezeichne deshalb als Grund den Mangel der
erforderlichen Friſt. Er ſtützte ſich auf das Gutachten des
Generalmuſikmeiſters Muck. Dieſes ſei an ſich überzeugend, aber
hier nicht entſcheidend. Denn daß die entgegenſtehenden
Schwierigkeiten tatſächlich beſtimmend geweſen wären, ſei nicht
erwieſen, und zwar um deswillen nicht, weil der Kläger in einem
Schreiben an den Direktor das Vorhandenſein techniſcher
Schwierigkeiten ausdrücklich verneint und geſagt habe, daß er die
Rolle ſehr wohl ſingen könne. Nachträglich könne aber der Kläger
dieſen Grund, den er erſt verneint habe, nicht zu ſeiner Recht
fertigung anführen. Eine Bezeichnung des Vertrages als „Gaſt
ſpielvertrag“ ſei ohne Bedeutung. Da der Kläger die Vertrags-
erfüllung auch in Zukunft verweigert habe, ſei der Beklagte
durchaus zu der Entlaſſung berechtigt geweſen. Gegen dieſe
Entſcheidung hatte der Kläger noch Reviſion beim Reichsgerichteingelegt. Sie verlief jedoch ergebnislos, denn ſie wurde vom

III. Zivilſenat als unbegründet zurückgewieſen und ſomit das
Berufungsurteil beſtätigt.

Ein bedauerlicher Beſchluß. Wie wir bereits miitteilten,
herrſcht in gewiſſen Kreiſen der ſtädtiſchen Körperſchaften wenig
Neigung zur Annahme des Geſchenks des Herrn Geh. Kommerzien-
rats Dr. Lehmann (300 000 Mk.) und des Architechten Herrn
Hermann Pfeiffer. (Altes Schützenhaus in der Robert
ſtraße zur Erbauung einer großen Stadthalle für muſikaliſche
und geſangliche Aufführungen.) Herr Geheimrat Dr. Lehmann
wollte hierzu den gedachten Betrag ſchenken, wenn die Giebichen-

ſteiner Straße in ihrem jetzigen a verbleibe und nicht
wegen der Kanaliſation eine Aenderung erfahre. Unter der
Vorausſetzung, daß die Verlegung des Kanals durch die Burg-
ſtraße der Stadt zu große Opfer auferlegen würde, hat die Bau
deputation auf die Geſchenke verzichtet. Die Sache wird dem-
nächſt die Stadtverordneten beschäftigen und wir hoffen, daß ſich
ſchon im Bauausſchuß aus künſtleriſchen und äſthetiſchen Gründen
eine andere Auffaſſung, als ſie die Baudeputation beliebt,
geltend machen wird.

Kein Holzpflaſter mehr. Die Abſicht, noch weiter im
Innern der Stadt belegene Straßen mit Holzpflaſter zu be
legen, iſt aufgegeben worden, da die Gefahren bei Benutzung
ſolchen Pflaſters durch Fuhrwerke doch zu große ſind. Die Bau
deputation zieht Reihenſteinpflaſter vor, das wieder Verwendung
finden wird. Freilich wird dadurch der Straßenlärm nicht ge-
mindert. Aber vielleicht gewöhnen ſich die Nerven allmählich
an den Lärm.

Goldene Hochzeit. Herr Kanzleibeamter a. D. Röder
in Nietleben feierte am Sonntag mit ſeiner Gattin die goldene
Hochzeit. Möge dem Jubelpaare noch ein langer, glücklicher
Lebensabend beſchieden ſein.

Aus der Domgemeinde. Am 18. Januar, abends 86 Uhr,
verſammelt ſich der Calvinverein im „Kronprinz“, Kleine Klaus-
ſtraße 16. Vortrag von Konſiſtorialrat Joſephſon: Was das
„Kardinalzimmer“ in meinem Pfarrhauſe erzählt. Die Männer-
welt der Domgemeinde wird zu regem Beſuch herzlich eingeladen,
auch Gäſte ſind willkommen.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hält Dienstag, den 16. Januar, abends 84 Uhr, im „Goldenen
Schiffchen“, Große Ulrichſtraße, wieder eine zwangloſe Zuſammen-
kunft ab, in der über den Ausfall der Reichstagswahlen geſprochen
werden ſoll. Mitglieder, Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind
dazu freundlichſt eingeladen.

Verband HalleThüringen der Deutſ hen Reichsfechtſchule.
Zur Aufführung des Oratoriums „Chriſtus“ erhalten Studenten,
Mitglieder des Verbandes und Schüler die Karten zu Vorzugspreiſen
Frieichſtraße 12. Die Herren des Vorſtandes werden erſuücht, vor
Beginn der Aufführung abzurechnen und die nicht benötiaten Karten
an der K ſſe a'zugeben. Die Kaſſe wird um 8 Uhr geöffnet,

Gaſtſpiel von Konrad Dreher im Apolloheater. Direktor
Konrad Dreher, der berühmte Künſtler, beginnt am 1. Februar
mit ſeiner Geſellſchaft von 30 Mitgliedern und ſeinen eigenen
Dekorationen ein Gaſtſpiel im Apollotheater. Zu ſeiner Truppe
gehören u. a. Hofſchauſpieler Konradi von Darmſtadt, Lili Breda
vom Schauſpielhaus in München, Ludwig Nachbaur. Gerade in
der Karnevalszeit werden die luſtigen ſüddeutſchen Poſſen und
Schwänke, die Konrad Dreher zur Aufführung bringt, am Platze
ſein. Zurzeit beginnt er ein Gaſtſpiel am Deutſchen Landes-
theater in Prag, und es ſind, wie wir hören, bereits alle Karten
zu ſämtlichen Vorſtellungen ausverkauft.

Walhallatheater. Heute verabſchieden ſich die Gäſte Vera
Forſt, E. v. Vahlberg, Erwin Baron. Es werden die vier Stücke,
in welchem „Die G'ſchamige“ den größten Erfolg zu verzeichnen
hatte, zum letzten Male gegeben. Morgen bringt das Original-Pariſiana-Enſemble mit hurchweg neuer Beſetzung vier überaus

luſtige, dem Karneval angepaßte Einakter, bei denen das Publi-
kum nicht aus dem Lachen herauskommen wird.

Bad Wittekind. Morgen, Dienstag, nachmittag Künſt-
lerkonzert.

Zoo. Morgen, Dienstag, nachmittag 36 Uhr Konzert des
Kallenberg-Quartetts.

Jm Paſſage-Theater, dem vornehmen Lichtſpielhaus, wur-
den am Sonnabend nachmittag wiſſenſchaftliche Vorführungen
geboten, umrahmt vom Konzert des Orcheſters. Herr Guſtav
Schönwald, Berlin, gab einen Ueberblick über die Geſchichte
der Kinematographie, die 1896 entſtand, aber erſt zehn Jahre ſpäter
ſich überall verbreitete. Die Vorführungen waren meiſt aus der
Naturwiſſenſchaft genommen und wurden durch humoriſtiſche und
Bilder wie „Winterſport“ ſowie durch die Ueberſicht über die Er-
eigniſſe der Woche angenehm unterbrochen. Wirkungsvoll war
der Film „Die Irrfahrten des Odyſſeus“, der nach Homers Dich-
tung und nach alten Zeichnungen aus der Brera-Bibliothek in
Mailand geſtaltet iſt. Alles Gebotene fand den Beifall der vor
wiegend jugendlichen Befucher.

Kaifer-Wilhelmshalle. Morgen Dienstag findet in den
feſtlich dekorierten Räumen der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ großer
GElite- Maskenball ſtatt.

Was Erzieherinnen, Kinderfränlein und weibliche Dienſtboten
tun ſollen, die nach Frankreich gehen wollen. Die Kaiſerlichen
Konſularbehörden in Frankreich werden in weitgehendem Umfange mit
Vermittlungsanträgen deutſcher Erzieherinnen Kinderfränlein und
weiblicher Dienſtboten beſaßt, die ſich durch ungerechte Behandlung
ſeitens ihrer ſranzöſiſchen Dienſtherrſchaft beſchwert fühlen. Derartigen
Beſchwerden läßt ſich nach Anſicht der Konſularbehörden dadurch am
beſten vorbeugen, daß d utſche Mädchen, die nach Frankreich in Dienſt
gehen wollen, ſich vo r Annahme einer Stellung über die Perſönlichkeit
der Dienſtherrſchaft erforderlichenfalls unter Jnanſp uchnahme des
zuſtändigen Konſulats, erkundigen, Vor Antritt des Dienſtes
werden ſie ſich zweckmäßig mit Geld zu verſehen haben, das es ihnen,
wenn ſie die Stellung etwa aufgeben, ermöglicht, heimzureiſen oder
wenigſtens ſich zu bihelfen, bis ſie eine andere Stelle erhalten oder
fremde Hilſe finden. Dem „Notadreſſenbüchlein des Jnternationalen
Verbandes der Freundinnen junger Mädchen“ wird in ſolcher Lage die
erforderliche Belehrung zu entnehmen ſein, Dieſes, ſowie zum Ausweis
einen Reiſipaß oder Heimatſchein, hat ſich daher die in Frankreich
Dienſtnehmende unbedingt zu beſchaffen. Vor Annahme ſogenannter
Stellungen „An pair“ iſt grundfätzlich zu warnen. Unter allen Um
ſtänden empfiehlt ſich ein ſchriftlicher in beiden Spra en abgefaßter
Vertrag. Der Entwurf zu einem ſolchen Vertrage kann
während der Dienſtiunden im hieſigen Königlichen Landrats-
amte, Louiſenſtraße 6, eingeſehen werden.

Die letzte
Woche

fängt an!
l

Zweck iſt etwas dabei!

Loewendahls „Großer Kehraus
iſt einzig in ſeiner Art, denn er gibt moderne gute Sachen billiger, als man ſonſt zurückgeſetzte kauft? Das iſt
zur Genüge bekannt. Wenn die letzte Woche anfängt, dann halten die Zwerge noch einmal gründliche Muſterung
in allen Abteilungen ab da finden ſie dann noch viele gute Sachen, die ſich nun nochmals eine „Herabſetzung“ gefallen
laſſen müſſen, denn übrig bleiben ſoll und darf nichts
engliſch), die guten Samt- und Wollkleider ebenſo die reizenden Balltoiletten geradezu lächerlich billig
CLange Mäntel in warmen weichen Wollſtoffen, alle Farben, koſten jetzt 8.50--15 Mark! Jn Samt und Plüſch ſind auch
noch lange Paletots da und für den Preis unbedenklich zu gebrauchen Röcke und Bluſen ſind noch viele da für jeden

Auf dieſe Weiſe ſind jetzt die eleganten Koſtüme (blau und

Man ſehe jetzt die Schaufenſter



e

Warnung vor Londoner Stellenſchwindel. Jmmer wieder
wird vom Auslande aus verſucht, jungen deutſchen Handlungs-
ehilfen unter allen möglichen Verſprechungen das Geld aus der

ſche zu locken. Kürzlich erſchien in einer deutſchen Fachzeitung
folgende Anzeige: „Für Ausland werden einige tüchtige Drogiſten
geſucht, Sprachkenntniſſe nicht erforderlich. Offerten erbeten
unter X. Y.“ Alle Perſonen, die ſich darauf meldeten, erhielten
einen gleichlautenden, mit der Schreibmaſchine hergeſtellten Brief,
in dem ihnen mitgeteilt wurde, daß die Stellen teils in London,
teils in engliſchen Provinzſtädten zu beſetzen ſeien. Das Angebot
habe man einer genauen Durchſicht unterzogen und könne nur
ſagen, daß der Bewerber ſich für den einen oder anderen Poſtenſehr gut eigne. Dieſer ſolle ſich daher die Gelegenheit, eine gute

Stelle im Auslande zu erhalten, nicht entgehen laſſen und der
Firma Auftrag erteilen, die Bewerbung an die Firmen weiter-
zugeben. Dazu ſei nötig, daß die Hälfte der Vermittlungsgebühr
von 10 Mark als Einſchreibegeld ſofort entrichtet werde. Nach
Empfang der Einſchreibegebühr würden die Papiere ſofort den
Firmen zugeſtellt werden. Endlich erhält man dann noch die
Verſicherung, daß man in nicht allzu langer Zeit eine gute
Stellung im Auslande bekommen, oder wenn dies nicht der Fall
ſein ſollte, ſein Geld nach Verlauf eines halben Jahres zurück
erhalten würde. Selbſtverſtändlich handelt es ſich in dieſem und
ähnlichen Fällen um einen Schwindler, dem es nur darum zu tun

iſt, möglichſt viele Zehnmarkſtücke zu erhalten. Jedem Handlungs-
gehilfen, der eine Stellung im Auslande ſucht, kann nur
empfohlen werden, ſich die vom Verein für Handlungskommis von
1858 herausgegebene Schrift „Jns Ausland“ anzuſchaffen. Jn
dieſer Broſchüre ſind alle wichtigen Ratſchläge für junge Kauf-
keute, die ins Ausland wollen, ſowie nähere Angaben über Ge-
hHälter, Unterhaltskoſten, verlangte Sprachkenntniſſe uſw. von
152 Plätzen des europäiſchen Auslandes enthalten.

Eisfeſt Ziegelwieſe. Am Mittwoch findet ein großes Eis-
feſt ſtatt, auf das hierdurch nochmals hingewieſen ſei. Von 3 bis
10 Uhr iſt Konzert. Für Jllumination, bengaliſche Beleuchtung
und Feuerwerk iſt durch den Pächter Sorge getragen.

Nit dem Eiſen auf den Paſſendorfer Wieſen iſt vor
einigen Tagen begonnen worden es iſt ſtarkes, kerniges Eis,
welches zum Teil in vierſpännigen Wagen meiſt nach Halle be-
fördert wird. Viele arbeitsloſe Leute fanden hierbei lohnende
Beſchäftigung. Das Treibeis auf der Saale iſt vielerorts ſchon
zum Stillſtand gekommen, ſo daß der Strom dort zugefroren iſt.

Jugendpflegevereine. Jn Klepzig und in Zwebendorf
wurden Jugendpflegevereine für die männliche Jugend gegründet,
welche ſich unter der Leitung der Lehrer dem Turnen, Spiel und
Sport widmen wollen. Die Anregung dazu ging vom Orts-
ausſchuß für Jugendpflege aus.

Halleſche Tageschronik. Am 14. Januar fand in dem
ſage noſtne Charlottenſtraße 23 ein unbedeutender Stubenbrand

att.
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions

bezirks Halle a. S., dein Stationen der Lauſitzer, ZſchipkanFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 13. Jannar 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3310 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen. 9
Volksbildungsverein. Es wird nochmals darauf

aufmerkſam gemacht, daß der zweite Kurſus der Vortragsreihen
im Hörſaal Nr. 18 am 16. Jan., 8 Uhr, mit einem Vortrage
des Herrn Univerſitäts-Profeſſors Dr. Brodnitz über „Der
Mittelſtand in Vergangenheit und Gegenwart“
beginnt. Karten zu 25 und 50 Pfg. bei Herrn Kittelmann und
an der Abendkaſſe. Am 17. Januar, abends 854 Uhr, im Neu-
markt Schützenhauſe Sondervortrag des Herrn DiplomJngenieurs

Dr. Kaufmann- München über „Praktiſches aus
Naturwiſſenſchaft und Technik für den Haus
halt und das tägliche Leben“. Es wird gebeten, Bleiſtift
und Papier zum Aufſchreiben von Rezepten mitzubringen. Der
Vortrag iſt von großer praktiſcher Bedeutung. Eintritt 20 Pfg.

Der Eiſenbahnaſſiſtentenverband, Orts-
verein Halle a. S., hielt am 12. Januar im „Roten Roß“
ſein Wintervergnügen ab. Der Verein, welcher ſonſt nur ernſten
Berufsintereſſen dient, verſammelt alljährlich einmal ſeine Mit
glieder zu fröhlicher Geſelligkeit und iſt ſtets bemüht, an dieſem
Abende den Erſchienenen künſtleriſche Genüſſe zu bereiten. Nach
einigen Muſikſtücken begrüßte Herr Weichmann die Gäſte durch
einen, vom Kollegen Freyberg verfaßten Prolog. Jn Fräulein
Jda Slze lernte man eine auf allen Gebieten des Kunſtgeſanges
gründlich durchgebildete Sängerin kennen. Herr Konzertſänger
Albert Weichmann glänzte als Balladenſänger. Kollege Jordan
hatte den humoriſtiſchen Teil übernommen, und ſeine Schlager
zündeten. Das Konzert wurde von der Rolandſchen Kapelle vor
züglich ausgeführt. Ein fröhlicher Tanz hielt die Feſtteilnehmer
bis in die frühe Morgenſtunde beiſammen.

Der Damen-Stenographenverein „Gabels-
berger“, welcher ſeine Uebungsſtunden jeden Mittwoch abend in
der Schule Olegriusſtraße 7 abhält, veranſtaltete am 6. Januar
in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine Weihnachtsfeier, bei der das
Ergebnis des letzten Pereinswettſchreibens bekanntgegeben wurde.
25 Damen wurden mit Preiſen ausgezeichnet.

Wie vorauszuſehen war, geſtaltete ſich
der Kampf zwiſchen Wacker I und Britannia I ſehr unterhaltend,
wenn auch der Schnee ein genaues Zuſammenſpiel nicht auf-
kommen ließ. Gleich nach Anfang zog Wacker mächtig dem Tore
des Gegners zu und erzielte trotz der aufmerkſamen Verteidigung
bis zur Halbzeit 3 Tore. Nach dem Seitenwechſel drängte Bri-
tannia eine ganze Weile, allmählich aber fand ſich Wacker wieder
zuſammen. Endergebnis 5: 1.

Vereins-Anzeiger.
Mit Auto und Büchſe um Aſien. Auf die heutige

A. geige des Automobilklubs Sachſen-Anhalt und des Sächſiſch
Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S., in
welcher der Vortrag des Weltreiſenden Heinz Karl Heiland im
„Neumarktſchützenhauſe“ angekündigt wird, ſei hier hingewieſen.

Lehrerverein der Umgegend von Halle. Am
Sonnabend Hauptverſammlung im „Schultheiß“ in Halle a. S.,
Poſtſtraße 6. Herr Lehrer König in Büſchdorf wird über „Welt-
S und Menſchenzukunft“ ſprechen. Hierauf größere Geſangs
übung.

Ober-Kriegerfechtſchule 52 zu Halle a. S.
General- Verſammlung am Dienstag, den 16. d. Mts., abends
8146 Uhr, im Auguſtinerbräu. Reichhaltige Tagesordnung.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
R. Der Thüringer Winterſportverband veranſtaltet in der

Zeit vom 2. bis 5. Februar ſeine diesjährigen Verbands
läufe und Rennen in Oberhof. Das Programm weiſt die
ſelben Rennen, Lang- und Sprungläufe auf, wie in den ver

ngenen Jahren. Auch verſchiedene Vobsleighrennen findenfatt ſo wird z. B. die Meiſterſchaft von Deutſchland hier

fahren, ferner der vom Kronprinzen geſtiftete goldene Pokal.
Eine beſondere Bedeutung werden die diesjährigen Wettkämpfe in
Oberhof dadurch gewinnen, daß ſie gewiſſermaßen als Hauptprobe
fur die hier im Jahre 1912 ſtattfindenden Wettkämpfe

W. c. en

des Deutſchen Skiverbandes
ſich bereits die meiſten Ortsgruppen des Thüringer Winterſport-
verbandes der Rennleitung zur Verfügung geſtellt, um ſie in
den verſchiedenen Vorarbeiten zu unterſtützen.

Börſen Und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Auf Grund des g 40 des BörſenGeſetzes ſind zum Vörſen-
handel zugelaſſen: 30 000 000 Mk. 4prozent. Anleihe der
R in provin z, 36. Ausgabe, unkonvertierbar bis 1. Januar
1918.

Zeichnung betreffend 1 100 000 Mk. 435 proz., zu 105 Proz.
rückzahlbare, hypothekariſch ſichergeſtelle Teilſchuldver-
ſchreibungen der „Verein für Zellſtoff- Induſtrie
Aktiengeſellſchaft“, Dresden. Wie aus der in unſerer
heutigen Nummer veröffentlichen Bekanntmachung erfſichtlich iſt,
gelangt am Sonnabend, den 20. d. M., der von obiger Anleihe
noch zur Verfügung ſtehende Reſtbetrag von 800 000 Mk. zum
Kurſe von 101 Pro z. zur Zeichnung und werden bereits jetzt
Zeichnungen hierauf am hieſigen Platze bei dem Bankhauſe
B. J. Baer entgegengenommen. Aus der Bekanntmachung ent-
nehmen wir, daß die Anleihe von 1 100 000 Mk. an erſter Stelle
auf den in Wildshauſen, Oberleſchen und Niederleſchen gelegenen
Fabrikbeſitzen der Geſellſchaft hypothekariſch ſichergeſtellt wird, und
daß die Buchwerte der für die Anleihe verpfändeten P ſich
auf rund 256 Millionen Mark belaufen, während die chver
ſtändigenSchätzungen ſogar auf über 4 Millionen Mark lauten.
An Dividenden wurden zuletzt 624 Proz., 65 Proz., 4 Proz.
6 Proz. und 8 Proz. verteilt. Die Aktien das Aktienkapital
beträgt z. Z. 2 Millionen Mark ſind an den Börſen von Berlin,
Dresden, Frankfurt a. M. und München eingeführt und notieren
8 Z. ca. 120 Proz. Laut den Geſchäftsberichten ſtellt ſich der

ruttogewinn (vor Abſchreibungen und Reſerveſtellung) für
1906,/07 auf 281 397,80 Mk. für 1907/08 auf 276 686,09 Mk. für
1908,/09 auf 167 451,29 Mk. für 1909,/10 auf 242 094,78 Mk. und
für 1910/11 auf 335 858,28 Mk., während die Verzinſung der jetzt
zur Auflage gelangenden Hypothekaranleihe nur 49 500 Mk. er-
fordert. Die jeweilig geloſten Teilſchuldverſchreibungen gelangen
mit 105 Proz. zur Rückzahlung. Die zugeteilten Beträge ſind bis
zum 15. Februar d. J. abzunehmen. Mit Rückſicht auf die Bonität
der Anleihe dürfte eine lebhafte Beteiligung an der Emiſſion zu
erwarten ſein.

y. Unter dem Namen Gewerkſchaft Aſtra und mit dem
Verwaltungsſitz in Halle hat ſich eine neue Gewerkſchaft ge-
hersp zur Ausbeutung der Kupfererzgruben Reden bei Fried-
richsroda.

Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie, A.“G. Der Auffſichts-
rat beſchloß, für das Geſchäftsjahr 1910/11 die Verteilung einer
Dividende von 5 Proz. (i. V. 4 Proz.) in Vorſchlag zu
bringen und die Abſchreibungen gegen das Vorjahr um. zirka
45 000 Mark zu erhöhen. Der Vorſtand berichtete, daß die Aus
ſichten des laufenden Geſchäftsjahres gut zu bezeichnen ſeien.

y. Chemiſche Werke vorm. H. E. Albert. Die Verwal-
tung teilt mit, daß ſie im laufenden Jahr im Düngermittel-geſchäft auf flotten Abſatz rechne, ſpegiell in Khokphor-
ſäuredünger überſteigen die diesj. Verkäufe die Abſchlüſſe,
welche im Vorjahr bis zur gleichen Zeit getätigt waren, in nicht
unerheblichem Maße. Während für Thomas mehl eine Preis-
ermäßigung eingetreten wäre, ſeien die Preiſe für Super-
phosphat durchſchnittlich ſowohl für Deutſchland, als auch für
den Exportmarkt auf der vorjährigen Höhe geblieben. Das Ge
ſchäft in den übrigen Artikeln, namentlich in Säuren, gehe
befriedigend. Die Beziehungen der Firma zu den Hüttenwerken
hätten im Gegenſatz zu anderen Verſionen keine Veränderungen
erfahren. Die Verträge laufen übrigens in überwiegender Mehr-
zahl och lange Zeit. Die Dividende ſei mit 30 Pro z. (im
Vorjerte 32 Proz. gezahlt) vorſichtig e

y. Eine Jntereſſengemeinſchaft beabſichtigen die Nord
deutſchen Spritwerke Hamburg und die Dampfkornbrenne-
rei und Preßhefefabriken vorm. Heinr. Helbing-Wands-
bek einzugehen. Jm Zuſammenhang damit ſoll bei der Helbing-
geſellſchaft das Grundkapital durch Zuſammenlegung von 2:1
Aktie von 3 Millionen auf 136 Millionen herabgemindert werden,
um aus den Buchgewinnen beſondere Abſchreibungen auf die
Jmmobilien vorzunehmen.

—-y. Die hanſeatiſche Juteſpinnerei und -Weberei in Bremen
ſchlägt wieder 20 Proz. Dividende vor.

uſehen ſind. Es e

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Karl Büchner in Gotha. Metzger und Gaſtwirt

Friedrich Wiegand in Beitenhauſen bei WMeiningen. Nachlaß der
Fran Berta Meyer geb. Kern verw. gew. Feuge in Thale a. H.
Flaſchenbierhändler Ludwig Gerlach in Jlſenburg.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 15. Januar. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 5 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 3,50 (4,00)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roagenſtroh

Weizenſtoh zu Streuzwecken Roagenſtroh
2,0-—2,70 (3,00), Weizenſtroh 2,60-2,70 (3,00) Breitdruſch:
Roggenſtroh 2,80 Weizenſtroh 2,89 .4

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorlen:
.4: gute frimde So ten: 4,830--4, 0 (4,75 5, 0)

Kleehen, erſter Schnitt, beſte Sorten ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,75

bis 3,00 im einzelnen vom Lager hier 3,50

Viehmärkte.
Berlin, 13. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.)

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4794 Rinder
(darunter 1606 Bullen, 1571 Ochſen, 1617 Kühe und Färſen),
1283 Kälber, 9826 Schafe, 15 170 Schweine. Die Preiſe vernehen
ſich für 1 Zir. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 48 bis
51 Lebendgewicht, 83--88 Schlachtgewicht, B.
C. 42 45 (76--82), D. 36 40 (68--75) .4. Bulle n: A. 47-51
(78--85), B. 41-45 (73 80), O. 36 40 68 76), D.

c. Färſen u. Kühe: A. 46- 48 (77--80), B. 42 45
(74 79), C. 38 40 (69--73), D. 31-36 158 68), E. 30 (bis 67),
F. 28 34 (56--68) A. Kälber: A. 80--105 (114 150), B. 65
di 70 (108 117), C. 55 62 (92 103), D. 48--54 (84 95)
E. 31--44 (56 80). Sch aſe: A. 37--41 (74-82), B. 32 37 (64 74),
C. bis 32 (bis 68), D. c Schweine: A. 950 (62),
B. 46 48 (68--60), O. 45--47 (56 59), D. 42--46 (53--57),
R. 35--42 48 53), B. 43 45 (54-56) Das Rinder
geſchäft wickelte ſich ruhig ab, es wird ausverkauft. Wenige Poſten
beſte Stiere brachten Preiſe über höchſter Notiz. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäitsgang glatt.
Der Schwei ewarkt verli f ruhig nud wurde kaum geräumt.

Münchner Paulanerbräu
Der Verſand des weltberühmten „„Salvat or“s von Mitte

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Januar. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original

bericht der „Hall. Zig.“) Butter: Hofe uud Genoſſenſchaſtebutter

Ia Qual. 141 143 IIa Qual. 138--142 S malz:Choice Weſtern Steam 54,75 55,25 amerikaniſches Tafelſchm lz
Boruſſia 57,0 Be liner Stadtſchmalz Krone 26,25--64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 56.764,00 Speck: beſſer.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 15. Jan. Preis pro 100 Kilo 15,80 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 15. Jan. Soſort: Hamburg 9,95

Magdeburg l0,10 Februar März 1912: Hamburg
10,00 Magdeburg 10,10 Februar März 1913:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,10 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. Januar. (Eigener Drabhtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sach 15,15-15,40. Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotrafiinade l. ohne Faß 26,25--26,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 26,00--26,25.
Gem. Melis mtt Sack 25, 75.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Jannar 8,05G 5, 10B Mai 15 556 15,57 B.
Februar 15,1 4G, 15,20B. Aug. 15,62 G i 65B.
Marz 45 32 16,37 B. Okibr.-Dez. 11,47 G 11,52 B.

Tendenz ſtetig.
Hambnurg, 15. Januar. (Ergene Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rübe n-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance fiei an Bord Hamburg.

Januar 15 106 Mai 18,60G.
Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtill

bruar 15,27 G. Augun 15 65G.
ärz 16,406G. Okt.-Dez. 1 50G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 13. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagebericht.) Kaffe gros average Santos.
Mär 60 S ptember 60Viel 60 Dezember 59 Tendenz: ſtetig.

Tages-Markktberichte.
NewYork, 13. Jannar abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Jan.) Baum-
wolle Preis loko middling 9,65 (9,65), Lieferung März 9,50
(9 53), Lieſerung Mai 966 (969 in New Orleane 9
(98 Petroleum Standard white in New-Pork 7.50 (7,50),
Standard white in Philadelphia 7,50 (7,50), Refined (in Caſes) 9,00
(9.06), Credit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Schmalz, Weſtern
ſtram 9,75 (9,75), Rohe Brothers 9,95 (9,85), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,zoter Winterweizen occ 100 (101 Wetzen ver Mai 104
(104,), per Juli 997 (998/8), per Sept. per Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 3 (3* Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (148/5) Rio Nr. 7 ver Jan. 12,55 (12.75).
per März 12,52 (12,69). Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,10),
Zucker 392 (2,92). Zinn 42,250 438,25 (12,75 43,75),
Kupfer Standard loko 13,90--14,10 (14,05 14,25).

Chicago 13. Januar, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Jan.). Weizen
per Mai 997/ (100 per Juli 94 947 Mais perMai 64 (65/). Schmalz per Jan. 9,40 (9.40), per
Mai 69,62 (9,65). Speck ſhort clearx 8,62 (8,66). Pork per
Januar 16,40 (16,45).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 15. Januar Eigener Drabtbericht.)

Der Getreidemarkt eröffnete die Woche in ſehr ruhiger Hal
tung. Weizen verkehrte trotz ſchwächerer Auslandsofferte auf
Käufe der Kommiſſionäre und Meinungsnachfrage höher. Für
Roggen beſtand per Mai Kaufluſt. Juli war dagegen angeboten.
Hafer war ziemlich behauptet. Mais und Rüböl waren vernach-t. Wetter: ſtrenger Froſt.

Mittagsbörſe.

Roggen: Hafer:Tendenz: ſtill Tendenz: ſchwächer.
Mat 196 00 Mai 193,75
Jnli 195,75 Juli 194,00
September A.

Rüböl:
Tendenz: geſch,

Januar A,Mai
Juli e n

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Weizen:
Tendenz: ſtill.

Mai 216,75
Juli 217,75
September

Mais:
Tendenz: ſtill.

Mai 165,00
Juli 161,00

Würt
Weibertreu

h

z Acten ratenechnikum Bingen ne
Gnhauffourkurse.

aus der Salvator-Brauerei, feiunſtes Tafelbier, empfieult in vorzüglicher Qualität
in Gebinden, Flaſchen und Siphons

Lehmer, Geveralvertreter, Halle a. S., Landsbergerſtr. 7.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt. [273
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Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: ſtill. Tenden;: behauptet
Mai 217,50 .4, Mai 196 25 Mai 193.75
Juli 218.50 er 2 Juli A.iber September A.Hexten Mais: Rubst:

Tendenz geſch. Tendenz: geſch.

Mai A. JanuarMai 65,20uliJ un
e W

Berliner Fondsbörſe.

Be li 15. Januar. (Eigener Drahebericht)
Die Börſe begann die neue Woche in recht zuverſichtlicher

Stimmung, und faſt durchweg wieſen die Anfangskurſe Beſſe
rungen auf. Jn politiſcher Hinſicht iſt eine Beſſerung eingetreten,
da das neue franzöſiſche Miniſterium allgemein günſtig beur-
teilt wird. Für Montanwerte lag wieder eine Reihe anregender
Nachrichten vor. Außerdem wirkte vorteilhaft ein, daß die
Spekulationsfirma, deren Verkäufe am Montanaktienmarkte in
letzter Zeit hauptſächlich zu den Abſchwächungen beigetragen
hatten, heute als Käufer auftrat. Das Bekanntwerden der
Thronrede trug gleichfalls dazu bei, die Spekulation in eins
freundliche Stimmung zu verſetzen, da mit Befriedigung von der
fortſchreitenden Beſſerung der Finanzen Preußens Kenntnis ge-
nommen wurde. Die Wirkung dieſes günſtigen Momentes trat
naturgemäß vorwiegend auf den von der Spekulation bevor
zugten Umſatzgebieten der Eiſen und Kohlenaktien in Er-
ſcheinung, von denen Phönix, Rheinſtahl, Gelſenkirchner und
Harpener mehr als 1prozentige Beſſerungen erzielten. Auch den
Schiffahrtsaktien brachte die Spekulation lebhaftes Intereſſe ent
gegen. Jm ſpäteren Verlaufe erhielt die Aufwärtsbewegung am
Montanaktienmarkte eine weitere Anregung auf das Gerücht, für
England ſeien beim Kohlenſyndikat 500 000 Tonnen Kohlen be-
ſtellt worden. Schließlich wandte ſich die Kaufluſt auch den
Elektrizitätsaktien zu. Tägl. Geld 226 Prozent. Privatdiskont
316 Prozent.

CLetzte Draht- und Hernſprech-

Nachrichten.
Zur Eröffnung des Landtages.

Berlin, 15. Jan. Zur Eröffnung des Landtages hatten
ſich im Weißen Saale des Schloſſes Mitglieder von beiden
Häuſern des Landtages in großer Zahl eingefunden. Jn
der großen Loge bemerkte man einige Mitglieder des
diplomatiſchen Korps. Um 12 Uhr 190 Minuten erſchien

Reichskanzler v. Bethmann- Hollweg und verlas,
neben die Stufen des Thrones tretend, die Thronrede.
Bravorufe ertönten bei Erwähnung der Geſetzentwürfe be
treffend den Arbeitszwang und die ländlichen Fortbildungs
ſchulen. Auf das zum Schluß vom Abgeordneten von
Kröcher ausgebrachte dreifache Kaiſerhoch ſtimmten die
Anweſenden freudig ein. (Siehe auch Hauptblatt 2. Seite:
„Die Eröffnung des preußiſchen Landtages“.)

Der Reichskanzler zur Wiederwahl des Grafen
SchwerinLövwitz.

Berlin, 15. Jan. Dem „L.-A.“ zufolge ſprach der
Reichskanzler dem Präſidenten des früheren Reichs-
tages, Grafen Schwerin-Löwitz, zu ſeiner Wieder
wahl ſeine herzlichſten Glückwünſche aus mit dem
Hinzufügen,, er erblicke in der Wiederwahl ein gutes
Zeichen für die Zukunft. Möchten beſonders bei den Stich
wahlen die bürgerlichen Parteien wieder zur Beſinnung
kommen. Graf SchwerinLöwitz dankte herzlichſt in ſeinem
Antworttelegramm: Gott gebe, daß die bürgerlichen Par-
teien jetzt noch vor den Stichwahlen den ganzen Ernſt der
Lage erkennen möchten.

Die Reichstags- Stichwahlen in Altenburg.
Altenburg, 15. Jan. Der Stichwahltermin für

das Herzogtum Sachſen- Altenburg iſt auf den 22. Januar
feſtgeſetzt worden.

Zum Tode des „Philoſophen von Rauda“.
Altenburg, 15. Jan. Jn der Wohnung des verſtorbenen

Philoſophen Theil in Rauda, des ſog. Philoſophen von
Rauda, ſind eine große Menge vollendeter Werke
ſowie Gedichte vorgefunden worden. Ebenſo hat Theil
ſeine Lebensbeſchreibung verfaßt, über deren Drucklegung
bereits Verhandlungen mit Verlegern im Gange ſind.

Rodelunfälle.
Görlitz, 15. Jan. Auf der Rodelbahn der Landeskrone

verunglückten zwei Maſchinenbauſchüler. Der eine brach
beide Beine und trug eine Gehirnerſchütterung davon. Der
andere erlitt eine Sehnenzerrung.

Flüchtiger Hotelbeſitzer.

Schroda, 15. Jan. Der Hotelbeſitzer Hüttner iſt,
nachdem er zahlreiche Kaufleute, Großgrundbeſitzer und Be
amte um etwa 500 000 Mark geſchädigt hatte, flüchtig ge-
worden. Er hat das Geld verſpekuliert.

Vier Monteure tödlich abgeſtürzt.
Saargemünd, 15. Jan. Bei einem Hochofenbau

in der Nähe von Hagendingen ſtürzten vier Monteure ab
und waren auf der Stelle tot. Merſeburg

Ein Drama im Löwenkäfig.
Rouen, 15. Jan. Als die Schauſpielerin Louraude

auf ihren Wunſch mit dem Tierbändiger den Löwenkäfig
betrat, wurde ſie von den Beſtien zerfleiſcht. Die Ver-
letzungen waren ſo furchtbar, daß ſie bald darauf ſtarb.
Einer der Löwen mußte erſchoſſen werden, bevor es
gelang, die Unglückliche zu befreien.

Zur Revolution in China.
London, 15. Jan. Blättermeldungen zufolge werden

ſofort zwei Bataillone Jnfanterie von Bombay
nach China abgehen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wer engliſche Tees liebt,
verlange Meßmers ,Ceyſon-JIndian“ 100 Gr.-Poket 0.60 Mk)
und „ff. Ceylon-Jndian“ (100 Gr.-Paket 0.80 Mk.). Tiefe
im ausocſprechen engliſchen C arakter gehaltenen Miſchungen ſind raſſig,
voller Kraft und feinem Aroma, dabei haltbar und nicht bitter ziehend-

Die mannigſache Verwendung von

Mondaminm,
Milchflammeri iſt nicht das einzige, was mit Mondamin
gekocht wird. Die nachfolgenden ſind nur einige von den
köſtlichen und ſehr nahrhaften Gerichten, zubereitet mit
Mondamin. Sie ſind von einem Kenner der einfachen Küche
herausgegeben in dem unten gratis angebotenen RezeptBüchlein.

Süß Speiſen Zwiſchengerichte:SchokoladenFlammeri, Blumenkohl au gratin,
Schokoladen auc SuppenKiößchen,
Mondamin-Aunlauf, Mondamin-Omelette,
B ianets- chnittchen, Gerä ch. Fiſch-Sowflés,
NelſonPudding, Mondamin-Käſe-Souffléö.
F igen-Pudding, Mondamin-Tomaten- S uppe,
Milch-Flammeri mit Ei. Milchſuppe jür Kranke.

Mondamin-Kraftbier Suppe.
Jede gute Hausfrau ſollte dieſes Bün lein beſitzen. Gratis und

franko erhältlih von Brown Polson, Berlin O 2.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

bank für Handel u. Industrie an Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Milſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Her ausführlieche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Mein bekannter
preiswerter

bein eytrase
97.

röſffinung.I Jena fo Kühn,
Le 12 Halle a. S. Niemeyerstr. 7

ernspr. 619 Fernspr. 619.
Hlorch Iuxuv-, Lieferungs-, lastautomobile, Omnibusse ete.

S Phänomobil Iuxuy- und lieferungswagen.

Grosse Garage-Boxen Sia
Reparatur Werkstatt

mit elektr. Maschinenbetrieb unter fachmännisch. Leitung.
Tag und Nacht geöſfnet. Erstklassig am Platze.

Grosses Lager in Automobil-Beleuchtoungen,
neueste Uupen, Antovoxe und Federdämpfersowie alle Dubehör- und Ersatatelle.

9 BRenzin-Station, Calmon, Continental u. dir. Stocks

h v„cqhcheh cHohes Nebeneinkommen
durch Vermittlung von Lebensverſicherungen. Mitteilung er
beten unter Z. s, 6136 an die Exped. d. Ztg. [739

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1912 nimmt
für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten a
genommen Herzogtum Gotha) entgegenArbeitsuachweis der kandvirtſhaftshanner

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67. 8

Königſtraße 61
herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör mit ſchönem
Balkon und Garten, gegenüber dem EiſenbahnDirektionsgebäude
ſofort ver zum 1. April zu vermieten. Dölauer Hartſteiniaba
G. m. b. H., Grünſtraße 31.

immer u. Zubeh., mit ſchönem
Königstrasse 61 alkon, gegenüber dem Eiſen-

2 bahnDirektionsgebäude, ſofort oder 1. April zu vermieten.

X 761) Dölauer Hartſteinfabrik, G. in. b. H., Grünſtr. 31.

non Nchrißty
Gegründet 1856

Dresden-A.,Hauptgeſchäftsſtelle:
Marienſtraße 38,40.

Fernſprecher Nr. 11, 2096 und 3601.

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.
Weitverbreitete

deutſchnationale Tageszeitung

mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen und einer illuſtrierten
humoriſtiſchen Beilage.

errſchaftliche II. Etage, fünf

Neueſte Börſenberichte, Effektenverloſungs
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

Gewerbe.
Vierteljährlicher Poſt-Bezugspreis Mk.

Jnſerate haben beſten Erfolg!
Die einſpaltige Petitzeile koſtet nur 30 Pf.

Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

u

i Weltausstellung Turin 1911: Grosser Preis

Leichners Fettpuder
oder

I Leichner's Hermelin- und Aspasiapudoer,
die besten Gesichtespuder der Woelt, verleihen

Schbnhelt und dugend. wo
Erhältlioh nur m Orlginaldoeen in allen Parfümerten u. Drogertfen,

rowle in der Fabrik

h. Lelchner, Schützenstrasse 31, Berlin

Sgror u
für die Vögel im Freien,

Futterhàäuser,
Futtereier, Beper e utterhölzer,von BVerlepſche Meiſenglocke, S

Meiſenfutter- ;Apparate,

von Berlepſche Nisthöhlen für
Meiſen uſw. Sämtliche Vogel-
futter-Sorten und Miſchungen

in nur beſter Qualität.
Morita Rergmann.

Markt 20 (neben Werther).

Blüthner Flügel,8

vorzüglve nur2 B. D vil, Mark.Gr. Vrh.
Str. 33/34.

Kachel-defen,
Berliner u. e etc.

C. Böhme,
Gegründet 1764.

2

Knape Würks
Bukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

J Paket Paket
30 30 5

Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung zec.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. f.
Halle a. S. [[154

Adolph Herrmann,.Gr. Ulrich u. Steinſtr. -Ecke.

öeriaugle Perſonen.

Geſu t r ger bießggeſchäft auf ſogleich ein Szvrg
aus werlkiſiger [14
2. Buchhalter
ur Aushilfe. brteme
isheriger Tätigkeit, des Alters

und der Gehaltsanſprüche er
Z. p. 6133 an die Exped. d. Ztg.
einzuſenden.

Für eine große deutſche Lebens
verſicherungs- Aktien Geſellſchaft

wird ein [728Aussenbeamter
5 Gehalt, Proviſion u.en geſucht. Auch ehrenwerte

tfachleute werden ev. berück-ne Gefällige ausführl. Offert.,
über welche ſtrengſte Diskretion
zugeſichert wird, erbeten unter
B. J. 1213 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Vertretung es Alleinverkauf
von n r für die Landwirtſchaft und Gärtnerei gar
Gefl. Off. u. G. 333 poſtl. Ei

Einträgliche Exiſtenz
auch als Nebenerwerb, bietet

amburger Fabrik Damen d
erren. t her rv oder d exgi. Off. erbeten W

ießfach 97 Hamburg 36 2.

Geſucht v T en (Reg.z rver eiſeteter
herrſchrn etFrau von Westernhagen,

Zt. Rüſtringen urg,2855 Hegeſtraße 2

unter direkt. Leitg. der
ſucht bei kl. Penſion zum 1. Febr.

oder ſpäter

leben. Wolf.

inventur-Husverkauf
I dauert nur noch hbäs Ende dieser Woche

Um mit den noch reichlich vorhandenen Beständen in Kleiderstoſfen, Seidenstofen, Waschstoſfen, fertigen Kleidern, Kostümen, KostümröcKen,
Blusen, Plüsch-Paletots, engl. Paletots, schwarzen Paletots, Kinder-Paletots, Unterröcken, Plaids, Schürzen

zu räumen, gewüähre ich auf die aussergewöhnlich billigen Preise noch 5 Rabatt in Marken.

Theodor Rühlemann,
Wir ſuchen überall
als Bezirksleiter für durchaus
reellen Maſſen Artikel und
bieten ohne Kaution od. Licenz
Familien-Exiſtenz.

Geſchäft wird auch als Neben-
erwerb vollſtändig eingerichtet
und durch Zeitungs-Reklame
von uns lebhaft unterſtützt.n elAuskunft koſtenlos 2
durch Daube Co., Köln.

2 Hausmann,2 der z gärtneriſchen Arbeiten

2 We igt, mit artung der3 ehe Sieg vertraut iſt,2 tellung bereits ver-
ehen hat und u emphohlen8 wird, findet 1. April Stellung.

G Jnvalid.-Rentenempfänger be-
S vorzugt. Rentner Knabe,.
S Lindenſtraße 83. [513
Unentgelt], Kellenverwitllun

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Ilallegehen Uaüotrauenhandes l

Leipzigerstrasse
97.

Ich übe meine Praxis jetzt
Wettinerstr., 27, Ecke Händelstr.,
in dem Hause von Frau Dr. Witthauer, aus. [163

praktischer ArvtDr. Kober 9 u. Geburtshelfer.
Sprechst. 8--10, 3--4 Uhr. Fernruf 2167 u. 559.

Verlobungs- und Vermählungsanzeigen

Goburtsanzeigen und Visitenkarten
in hochmoderner Ausstattung
erhalten Sie bei bliligster
Brpwewnuns sauber und schneſ

in der

Buchdruckerei Otto Thieole
(Hallesche Zeitung)

Telephon 155, 158, 1272. Halle a, S. Leipziger Straße 61/62.

e

Frisehe Biumen, Victor Hase,

2

S

C

Kellnerlehrling, Tafeldekorationen, mine er.
Kochlehrling Trauerkränze, Geiststrasse 66.127 GKrahschmusgk. 2 Fernruf 612. [84ſucht

Staedter, Grüns Weinrestaurant,
Rathausſtraße 7.

Jg. Mädchen aus anſtändigeFamilie zur Erlernung der Landw
ringigalin

Frau Anna Lachmann,Rittergut Pölzig bei Zeitz.
Dauerleinenwäche, tet

Bertretergegenboße

roviſion geſucht. Aax FidNachfolger. Frankfurt a. m. SS

Perſonen-Angebote.

Suche für meinen Sohn, der
die landwirtſchaftliche Schule voll
beſucht hat, z. 1. April Stellung als
Volontär-Verwalter auf mit
lerem Gute unter perſönl. Leitung
ohne gegenſeitige Vergütung.
Bevorz. Rübenwirtſchaft. Off. u.
Z. r. 6135 an die (Exp. d. Ztg.

FSeldarbeiter,
große und kleine Trupps,
Deutſche, Ruſſ.-Polen, Galiz.,
mit und ohne Aufſeher, Vor
arbeiter ſuchen d. m. Stellung.

Wilhelm Fischer.die Kellenvermittler,
alle a Marienstr. 27 aTelephon 3679. 1477

Knechte. Jagelöhner-
Ku hmelkerfami ign ſuchen
1. April Stellung l

ewerbsmäßigerRenner, tellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 3091.

Rlietgeſuche.
Eine geb. Dame (Lehrerin)

möchte zum 1. April 1912 eine 2--3
Zimmer-Wohuung mit rerin gutem Hauſe mieten. Offert.
unt. Z. o. 6132 a. d. Exped. d. Ztg.

Vermietungen.
Schönitzstrasse 2

ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem
e e per April zu verm. vontuben, gr. Kammer, Küche und

Stuben, gr. Kammer, Küche.Näheres Jaſelsſt 3. Etage b. Herrn

Die Wohnungen werden
vollſtändig renoviert. [464

zie eine 4-Zimmer-W W wohnung mit Bad
u u. I. Et., eventl.

d. April zu rWiener hegten tges m. b.

Lagerplätze,Fabrikctorrain
mit ielear e 12 Minnten z

Bahnhof.Hensel üller,
Canengerweg 2.

W Th. Stade, u n

Friſch eingetroffen Steuer Erklärungen
ff. üiaiſes üeringe. n

Tel. 3341. [31
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

J Familieunachrichten.

Aus auswärtigen Blättern:J WS Verlobt: Frl. Jrene Bret-S
S ſchneider mit Hrn. Leutnant

ritz Rühlemann (Wolfs-S n Exzgeb T ne i. S.

77 t rn. Lu b remn Sorbhauſen Heuthen)
g. r r rerle rmando GömezReiſegepäck u.dergl. Delitzſch zur Zeit Caſablanca

befördern wir von und zur Bahn Deal
prompt und billigſt zu bahnamtl.

Königſtraße 80. Fernſpr. 262

Ein t ergen. Tarifen. Veſtellung iſt ichar o v agdeburgnötig 3 Stunden vor Abgang ſt Eine e r; Hrn.des betr. Zuges. r orer z rge (Friedenau

Bureau im Perſonenbahnhof Geſtorben: err Kaufmanngeöffnet von 6 V. bis 11 rans Opel( eitz). Hr. Friedr.
Sonntags von 6 V. bis 2 N. ettmaun (Grieſenſ. FrauAmanda Voigt geb. BöttcherTelephon 53. 1704 orebanſenſ. Frau Profeſſor

abahn geb. LindenbePakt fa hrt n Fran Joh hat
(Zzi1I mann W Lorenz) geh Erinx). rapre onie Kahl geb. Held
D rote Wagen. M (Eilenburg).

Nachruf.
Nach längeren en verschied unser langjähriges

Vorstandsmitglied HÄeriagshuehhändler Dr. A. Borst.

Wir betrauern in dem Heimge W einen eifrigen
Mitarbeiter und Mitkämpfoer. eine Verdienste um die

und die Ausgestaltung unserer Gesellschaft
ftichten uns, ihm gern ein ehrendes und dauerndesu enken zu bewahren.

leltpllieht Jerviehernngs -bösellschaft der Iansbevitzer

zu Halle a. S. und VUmgegend.

Heute abend 7 Uhr entschlief sanft infolge Schlag-
anfalles unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und
Grossmutter

rin Amanda Hochheim
geb. Schauseil

im fast vollendeten 68. Lebensjahre.
Halle a. S., 2 33 Januar 1912.

Vonwes In tiefstem Schmerze:

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigang ndet den 16. Januar, nnehm
e Uhr von der Kapelle des Stadtgotteesackers aus statt.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 24 der Halleſchen Zeitung 16. Januar 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

v t e

Der Schiffseigner Trabiel aus Aken, ein Mann in den 290 Grad Celſius unter Null. Alle Eiſenbahnzüge erleiden infolgeProvinz Sachſen und Umgebung. ſechziger Jahren, der den Feldzug 1870/71 mitgemacht und das von Radreifenbrüchen und Schienenglätte erhebliche Ver-
Eiſerne Kreuz dabei erworben hat, iſt am Sonnabend früh in der ſpätungen. Jm ganzen preußiſchen Stromlauf der Weichſel iſt

Wahlergebniſſe.
Aus dem Wahlkreiſe Halle a. S- Saalkreis.

w wird uns aus Lettewitz mitgeteilt, daß das
dortige hlreſultat ſich wie folgt ſtellte: Schrader 75 Stimmen,
Pfautſch 8 Stimmen, Kunert 4 Stimmen.

Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt:
Nebra 90 Niele (konſ.), 163 Koch (freiſ.), 255 Pollender (Soz.);
Wendelſtein 50 (konſ.), 4 (freiſ.), 2 S Roßleben
85 (konſ.), 203 (freiſ.), 293 (Soz.); Bottendorf 51 (konſ.),
92 (freiſ.), 128 (Soz.); Eßmanndorf 31 (konſ.), 18 (freiſ.),
44 (Soz.); Schönewerda 99 (konſ.) 14 (freiſ.), 10 (Soz.);
Ziegelroda 25s (konſ.), 87 (freiſ.), 44 (Soz.).

Aus dem Wahlkreiſe Sangerhauſen-Eckarts-
berga: Artern 114 Dr. Eckert r 488 Wamhof (natl.),
625 Wicklein (Soz.); Wiehe 41 (frkonſ.), 135 (natl.), 156 (Soz.);
Bibra 104 frkonſ.), 98 (natl.), 88 Soz.); Gehofen 656 (frei-
konſ.), 72 (natl.), 100 (Soz.); Donndorf 62
55 (natl.), 68 (Soz.); Langenroda 52 (frkonſ.), 29 (natl.),
22 (Soz.); Allerſtedt 85 (frkonſ.), 42 (natl.), 16 (Soz.);
Wohlmirſtedt 96 (frkonſ.), 13 (watl.), 2 (Soz.); Zeißdorf
10 (frkonſ.), 18 (natl.), 8 (Soz.); Memleben 11 frkonſ.),
56 (natl.), 86 (Soz.); Loſſa 72 frkonſ.), 42 (natl.), 69 (Soz.).

Aus dem Wahlkreiſe Neuhaldensleben-Wol-
mirſtedt: Drakenſtedt: Stroſſer (konſ.) 74, Schiffer
(natl.) 12, Rahardt (mittelſt.) 49, Nitſch (Soz.) 30.

Aus dem Wahlkreiſe Wittenberg-Schweinitz:
Wittenberg: 603 Lettré (kon ſ.), 1826 Dove (freiſ.), 1428
Hildebrand (So z.); Kemberg: 106 216 158; Pretz ſch:
107 124 113; Schmiedeberg: 37 301 166;Zahna: 96 251 390; Elſter: 46 75 144; Klein-
Wittenberg: 36 111 213; Kropſtädt: 144 12
54; Pieſteritz: 32 85 368; Pratau: 96 62 111;
Radis: 106 68 35; Rackith: 112 9 6; See-grehna: 99 19 67; Trebitz: 110 23 104;
Wartenburg: 111 27 80; Herzberg: 167 408
192; Jeſſen: 77 247 199; Schlieben: 64 164 65;
Schönewalde: 86 89 25; Schweinitz: 70 136
80; Seyda: 63 113 136; Klöden: 101 23 44;
Hohenbucko: 103 17 1; Langengraſſau: 110
25 8.Aus dem Wahlkreiſe Torgau-Liebenwerda:
Torgau: 174 Freiherr v. Strombeck (Rpt.), 928 Profeſſor Dr.
Ortmann (natl.), 128 Meßler (wirtſch. Vgg.), 699 Menzel (Soz.);
Belgern: 23 90 157 267; Dom mitzſch: 33 85
102 208; Prettin: 30 112 80 81; Schildau:
37 57 51 107; Annaburg: 71 112 182 451;Lichtenburg und Hinterſee: 30 57 7 103;
Naundorf: 25 14 24 138; Großtreben: 27
32 2 73; Sitzen roda: 34 20 37 75; Zeckri tz:
31 63 35 109; Elſterwerda: 74 241 110343; Liebenwerda: 63 319 73 183; Ortrand:
184 18 49 71; Mühlberg: 19 73 234 350;Uebigau: 86 133 63 67; Wahrenbrück: 43
34 35 27; Biehla: 42 70 17 229; Bockwi tz:50 38 72 404; Falkenberg: 102 537 104 74;
Gorden: 25 16 11 102; Großthiemig: 138
15 30 56; Grünewalde: 22 7 13 179;Hohenleipiſch: 41 95 23 245; Kleinleipiſch:
36 7 5 112; Mückenberg: 29 48 83 315;Naundorf: 33 52 17 278; Pleſſa: 58 60690 180; Pröſen: 38 33 0 214.

Aus dem Wahlkreiſe Erfurt-Schleuſingen-
Zügenrück: Ringleben: Rechtsanwalt Ulrich-Berlin (konſ.)
100. Landgerichtsrat Hagemann (natl.) 60 und Schriftſteller
Schulz (Soz.) 5 Stimmen. An der Wahl beteiligten ſich zirka
96 Proz. der Wähler.

Aus dem Wahlkreiſe Eiſenach-Dermbach. Man
ſchreibt uns aus Eiſenach: Die recht s ſtehenden Par-
teien des Wahlkreiſes Eiſenach- Dermbach haben nach der
Niederlage ihres Kandidaten Kaiſer-Tiefenort beſchloſſen, in der
Stichwahl zwiſchen dem Kandidaten Marquart (natl.) und Leber
(Soz.) geſchloſſen für den erſteren einzutreten.

Von der Jugenöpfle e.
Der in Torgau vor noch nicht zu langer Zeit ins Leben ge-

rufene Verein für Jugendpflege ſchreitet unter der rührigen
Leitung des Bezirkskommandeurs Herrn Majors von Breyſig
rüſtig vorwärts. Hat doch der Verein eine für Torgau bis jetzt
immerhin ziemlich große Mitgliederzahl erreicht. Wie vor kurzem
ſchon einmal mitgeteilt wurde, ſind für die jungen Leute nun
Uniformen beſchafft worden. Jetzt haben ſich auch Offiziere der
Garniſon bereit erklärt, dem Verein eine Fahne zu ſtiften, deren
feierliche Weihe am kommenden Sonntag in der im alten Ritter-
o artenfels befindlichen Garniſonkirche begangen wer-

en ſoll.

Unglücks- Chronik.
Jm Foher das Stadttheaters zu Halberſtadt brach kurz

vor Beginn der Vorſtellung die Gattin des Gymnaſialprofeſſors
Lobahn zuſammen und verſchied auf der Stelle. Zwei im
Theater anweſende Aerzte konnten nur den Tod der im beſten
Alter ſtehenden Frau feſtſtellen.
legen.

Vom Eiſenbahnzuge überfahren wurde beim Dürren-
berger Bahnhofe ein junger Mann, deſſen Körper in
zwei Hälften geteilt worden war. Die Perſönlichkeit des
Unglücklichen iſt noch nicht ermittelt.

Vermißt wird ſeit dem 2. Januar der 18 Jahre alte Kauf-
mann Bruno Stade aus Nordhauſen. Nachrichten über
ihn werden erbeten an Profeſſor Paul Stade, Sondershauſen.

Jn dem Seinbruche bei Waldau wurde durch niedergehende
Stein- und Erdmaſſen der Steinbruchsbeſitzer Schmalz aus
Pitzſchendorf ſofort getötet. Sieben noch unerwachſene Kin-
der und die Witwe berrauern ihren Ernährer.

Jn Hildburghauſen verunglückte beim Rodeln ein

Sie war einem Herzſchlag er

(frkonſ.), t

Zeulenroda.)

Elbe bei Dresden ertrunken.
Jm Altenburger Kinderhoſpital ſtarb der 11 Jahre alte

Sohn Erich des Gutsbeſitzers Richard Richter aus Weiß
bach bei Schmölln an den Folgen ſchwerer Schußverletzungen,
die er vor einigen Wochen bei der Jagd erlitten hatte.

X Vorl, 13. Jan. (Autounglück) Am Freitag nach-
mittag fuhr ein Halleſches Automobil im hieſigen Dorfe in den
Straßengraben. Das Fahrzeug überſchlug ſich und begrub
den Chauffeur unter Derſelbe erlitt Verletzungen an den
Händen und im Geſicht
ſchien, wurde der Mann ſofort aus ſeiner gefährlichen Lage be
freit. Der vordere Teil des Autos wurde zertrümmert.

Merſeburg, 14. Januar. Eine bedeutſame
Schenkung.) Baumeiſter Graul hat der Stadt Merſeburg das
alte St. Petrikloſter, eines der älteſten Gebäude der Stadt,
zur freien Verwendung geſchenkt.

r Lützen, 14. Jan. (Entſetzliches Verbrechen.)
Am geſtrigen Abend wurde hier das Schul mädchen
Marie Lehmann, Tochter einer Witwe, von Paſſanten im
Straßengraben an der Großgörſchener Straße unweit der Stadt
entkleidet und mit zahlreichen Wunden bedeckt in bewußtloſem
Zuſtande aufgefunden. Das Mädchen war einem fremden
Manne auf deſſen Aufforderung, eine verlorene Pferdedecke ſuchen
zu helfen, gefolgt. Der Fremde hat dann ſein Opfer überfallen,
mit einem Tuche gewürgt und mit einem gefrorenen Erdkloße
ſo lange bearbeitet, bis es bewußtlos war. Hierauf hat der
Wüſtling das Mädchen entkleidet und ſeiner Wolluſt gefrönt.
Der Täter iſt unbekannt. Das Mädchen lebt noch, befindet ſich
bis jetzt aber in bewußtloſem Zuſtande. Ob es mit dem Leben
davonkommen wird, iſt zu bezweifeln. Bald wäre auch eine ver-
heitratete Frau dem Wüſtling zum Opfer gefallen.

S Querfurt, 15. Januar. (Neuer Pfarrer.) Geſtern
fand in der Stadtkirche die feierliche Einführung des Herrn
Paſtors Meſſerſchmidt aus Garz auf Rügen als Diakonus
der hieſigen Stadt und Schloßkirche durch Herrn Superintendent
Roſenthal und unter Aſſiſtenz der Herren Archidiakonus
Rudolf- Querfurt und Pfarrer Wen z Nemsdorf in Gegen-
wart des Magiſtrats als Kirchenpatron, des Gemeindekirchenrats
und der Gemeindekirchenvertretung von Querfurt und Thaldorf
und vieler Einwohner aus beiden Gemeinden ſtatt. Die Ein-
führungsanſprache hielt Herr Superintendent Roſenthal.
Seine Antrittspredigt hielt Herr Diakonus Meſſerſchmidt
über Römer 15, 29--833. Möge Herr Diakonus Meſſerſchmidt
lange Jahre zum Segen unſerer beiden Gemeinden walten!

Leipzig, 14. Jan.
giftungen.) Jm weiteren Verlauf der Erörterungen in der
Vergiftungsaffäre Kehr hat die Wohlfahrtspolizei noch eine
Schlummerpunſch- Lieferung ermittelt, die Kehr kurz
vor Weihnachten in hieſiger Stadt gemacht hat. Bei der Unter-
ſuchung durch die ſtädtiſche chemiſche Unterſuchungsanſtalt iſt auch
in dieſem Schlummerpunſch eine nicht un beträchtliche
Menge Methylalkohol feſtgeſtellt worden. Der
Schlummerpunſch iſt ſofort eingezogen worden.

W. Weimar, 14. Januar. (Neue Pfarrer.) Nach amt-
licher Meldung der „Weimariſchen Zeitung“ hat der Großherzog
den Pfarrer und Adjunkten Hermann Pfaff in Neuſtädt bei
Gerſtungen als Pfarrer beſtätigt und zum Superintenden-
ten der Diözeſe Großrudeſtedt ernannt, ferner den
Pfarrer Ernſt Löber in Neidhartshauſen zum Diakonus in
Jlmenau und den Pfarrer Anton Ruff in Wittenfelde
(Pommern) auf erfolgte Präſentation als Pfarrer in Schwer-
ſt edt beſtätigt.

Weimar, 14. Januar. (Unterſuchung.) Hier haben
ſtrenge Unterſuchungen durch einen Auditeur vom Kriegsgericht
der 38. Diviſion in Erfurt ſtattgefunden, die mit einem Maſſen-
diebſtahl in einer hieſigen Modewaren- und Tuchhandlung
zuſammenhängen. Die Erhebungen dauern noch fort. Näheres
wird aus diſziplinaren Gründen noch verſchwiegen.

W. Zeulenroda, 14. Januar. Bahnhof Stadt
Der zwiſchen der ſächſiſchen Regierung und

den Regierungen beider Reuß wegen der Erbauung einer Normal-
ſpurbahn ab Bahnhof Zeulenroda bis Zeulenroda Stadt abge-
ſchloſſene Staatsvertrag iſt ſoeben veröffentlicht worden. Reuß
ä. L. gewährt das benötigte Gelände koſten- und laäſtenfrei und
zahlt einen einmaligen Zuſchuß zum Bahnbau von 250 000 Mark.

W. Martinroda bei Jlmenau, 14. Jan. („Schöne“ Aus-
ſich ten!! Zum Gemeinderatsvorſitzenden wurde
hier ein ſozialdemokratiſches Mitglied des Gemeinderates ge-
wählt, nachdem die Sozialdemokraten nach der letzten Erſatzwahl
die Mehrheit erlangt haben. Auch in den Schulvorſtand wurden
nur ſozialdemokratiſche Mitglieder gewählt. Nun
werden ja die Herren mal zeigen, was ſie „können“.

Vermiſchtes.
Erbarmt euch der Vögel! Dem Mahnruf: „Vergeſſet der

hungernden Vögel nicht!“ in Nummer 12 der „Halleſchen Zeitung
möchte ich noch hinzufügen: „Vergeſſet auch nicht, den Vögeln
Trinkwaſſer bereitzuſtellen, deſſen ſie ebenſo nötig bedürfen.
Auch nehmen z. B. Meiſen und Amſeln im Winter gern ein Bad.
Um ein Gefrieren des Waſſers zu verhüten, mache man nach-
ſtehend beſchriebene Anlage, die auch im kleinſten Garten aus-
zuführen iſt: Man gräbt einen ſehr großen Blumentopf oder
alten Eimer in die Erde, ſtellt eine kleine brennende Petroleum
lampe hinein und bringt über dem Ganzen eine Schale mit
Waſſer, am beſten einen Blumentopf-Unterſetzer, an. Dieſe
Waſſerſchale darf jedoch nicht zu feſt anſchließen, damit die Lampe
genügend Luft zum Brennen hat. Die geringen Unkoſten für
Petroleum wird niemand ſcheuen; die Lampe darf nur ſehr klein
ſein, damit das Waſſer nicht zu warm wird.

Grimmige Kälte. Seit drei Tagen herrſcht im Weichſelgebiet
Unteroffizier. Er iſt an den erlittenen Verletzungen geſtorben.

Als „ebensogut“ wie

„Oetker s
werden oft minderwertige Fabrikate

angeboten

Dr. Octker's
Backpulver

ist aus dem besten Rohmaterial hergestellt

und 100 milliorenfach bewährt.

Da ſchnell Hilfe aus den Häuſern er-

(Zu den Methylalkoholver-

Eisſtand eingetreten. Die Nacht zum Sonntag dürfte in
Berlin die kälteſte der letzten zehn Jahre geweſen ſein. Jn
der ſechſten Morgenſtunde waren 17 Grad unter Null. Auf den
Seen in der Umgegend von Berlin hat ſich eine ſo ſtarke Eisdecke
gebildet, wie ſeit Jahren nicht mehr der Fall war. Die Schiff-
fahrt auf der Spree und der Habvel iſt eingeſtellt. Leider hat der
geſtrige Sonntag mehrere Todesfälle beim Schlittſchuhlaufen ge-
fordert. Auch beim Rodeln ereigneten ſich drei ſchwere Unfälle
beim Kaiſer-Wilhelm-Turm. Beſonders leiden unter der unge-
wöhnlichen Kälte die Obdachloſen. Die beiden Aſyle in der
Fröbel- und Wieſenſtraße waren am Sonntag ſo überfüllt, daß
viele hunderte abgewieſen wurden. Jn einer Laubenkolonie
wurde ein Arbeitsloſer erfroren aufgefunden. Die Kälte in
Nordamerika fordert andauernd enorme Opfer an Menſchen und
Vieh. Jm Weſten wurden Cowboys im Sattel auf toten Pferden
erfroren aufgefunden. Jn NewYork ſind die Aſyle überfüllt,
Kirchen nehmen die Obdachloſen auf, die Hoſpitäler werden be-
drängt. Jn der New-Yorker Umgegend waren 40 Grad Celſius
unter Null zu verzeichnen. Die Zahl der Todesopfer, die das
Froſtwetter erfordert, wächſt von Tag zu T Der Verkehr im
Hafen iſt durch den ſtarken Eisgang unterbunden. Jn den
Hoſpitälern liegen insgeſamt über 100 Perſonen mit erfrorenen
Gliedern. Der Potomac iſt ſeit zehn Jahren zum erſten Male
wieder zugefroren.

Ein brennender Stadtbahnzug. An der 116. Straße in New-
York fingen am Sonnabend zwei Wagen eines Stadtbahnzuges
aus bisher unaufgeklärter Urſache Feuer. Da der Zug mit
mehreren hundert Perſonen beſetzt war, brach unter den Fahr-
gäſten eine heftige Panik aus. Die Paſſagiere riſſen in ihrer
Angſt die Abteiltüren auf und ſprangen über die brennenden
Trittbretter, wobei ſie ſich ſchwere Verletzungen zuzogen. Eine
große Anzahl von Perſonen erlitten erhebliche Brandwunden und
viele wurden durch Fußtritte ſchwer verletzt. Tote ſind glück-
licherweiſe nicht zu beklagen.

Feuer in einem Kinematographentheater. Sonnabend abend
entſtand in Prag in einem Kinematographentheater im
Operationsraum während der Vorſtellung ein Brand, der auch
auf den Zuſchauerraum übergriff. Glücklicherweiſe waren zur
Vorſtellung nur wenige Perſonen anweſend, die ſofort panik-
artig ins Freie flüchteten. Hierbei ereigneten ſich einige Un-
fälle; mehrere Perſonen erlitten Verletzungen und einige Rippen-
brüche. Die inzwiſchen erſchienene Feuerwehr löſchte dann den
Brand. Das Theater wurde polizeilich geſchloſſen.

Ein brutaler Mord wurde an dem Klempnergeſellen Kerl in
Bremerhaven in der Nacht zum Sonntag verübt. Er wurde
in einem Stalle abgeſchlachtet und dann auf einen Düngerhatzfen
geworfen, wo man ihn heute früh auffand. Blutſpuren bezeich-
neten den Weg von der Mordſtelle bis zum Fundplatz. Als Täter
kommen drei Leute in Betracht, mit denen der Ermordete am
Nachmittag Streit hatte und die ihn verprügelten.

Ein Schwindelunternehmen, mit dem ſich die Berliner
Kriminalpolizei ſchon ſeit einiger Zeit beſchäftigte, nannte ſich
„Berliner Automobil-Betriebs geſellſchaft. Am Sonnabend wurde
einer ihrer Direktoren, der 22jährige Ernſt Leipziger, verhaftet
und der Staatsanwalt vorgeführt. Die Käufer der Geſellſchaft
mußten 200--500 Mk. anzahlen und ſollten darauf den Wagen
bald bekommen. Sie warteten aber darauf vergeblich, denn die
Geſellſchaft ſchickte zwar den eingezahlten Betrag an das Werk
und erhielt auch den Wagen dafür, verſetzte ihn aber ſofort von
der Bahn aus und ſteckte den bedeutenden Mehrerlös in die Taſche.

Späte Sühne. Vor acht Jahren wurde in einem Walde in
der Nähe von Brünn ein Bauer ermordet aufgefunden. Es
gelang damals nicht, den Mörder zu ermitteln. Nunmehr iſt es
gelungen, den Mörder, namens Reznicek, auf Grund der Anzeige
ſeiner eigenen Frau zu verhaften. Jn ſeinem Beſitze wurde eine
Brieftoſche aufgefunden, die dem ermordeten Bauer gehört.

Maſſendemonſtration galizianiſcher Lehrer. Am Sonntag
fand in Lemberg eine Maſſendemonſtration ſämtlicher Lehrer Ga-
liziens ſtatt. Es waren im ganzen ca. 12 000 Lehrer aus allen
Teilen Galiziens anweſend. Die Kundgebung wurde veranſtaltet
für die Aufbeſſerung der Lehrergehälter. Die Teilnehmer hielten
zunächſt ein großes Meeting ab und zogen dann in geſchloſſenem
Zuge zum Landtage und zum Statthalter, Graf Badeny. Be
kanntlich iſt der galizianiſche Landtag durch Obſtruktion der
Ruthenen arbeitsunfähig. Wie nunmehr von ſeiten der ruthe-
niſchen Abgeordneten erklärt wird, zeigen ſie ſich bereit, zwecks
Beratung über die Vorlage betr. die Erhöhung der Lehrergehälter
die Obſtruktion auszuſchalten.

Eiſenbahnunglück. Sonnabend nachmittag ereignete ſich beim
Tunnel in Mürzzuſchlag ein gräßliches Eiſenbahnunglück. Als
ein Tunnelzug einfahren wollte, waren daſelbſt mehrere Bahn-
arbeiter beſchäftigt. Da im ſelben Augenblick auch von der an-
deren Seite ein Laſtzug kam, überhörten die Arbeiter das War-
nungsſignal des Schnellzuges. Drei Arbeiter wurden von ſeiner
Lokomotive erfaßt und getötet. Zwei wurden in hoffnungsloſem
Zuſtande ins Spital gebracht.

Todesfahrt beim Rodeln. Jn Paſſau ſind zwei Mädchen
des Schneidermeiſters Haſenkopf beim Rodeln am Jnnkai er-

Fortſetzung des redaklionellen Teils nächſte Seite.

Kein Haarausfall mehr,
nachdem erwieſen iſt, daß die
Kräuterauszüge in dem weltbe
kannten Haarpflegemittel Javol
das Haar meiſt in ſeiner natür
lichen Farbe bis ins ſpäte Alter
hinein zu erhalten vermögen.
Zwecklos iſt es allerdings, mit
der Pflege erſt bei ausgebildeter

Glatze zu beginnen. Wer klug
iſt, beugt vor und pflegt ſein Haar rechtzeitig mit „Javol',
ſonſt iſt bei den Schädigungen unſerer heutigen Lebensweiſe
die Glatze bei jedem Manne unausbleiblich. „Javol“ wird
nur in Originalflaſchen zu 2 M. und in Doppelflaſchen zu
3,50 M. verkauft. Es wird fetthaltig für trockenes, ſprödes
und fettfrei 7 fettreiches Haax hergeſtellt. Ueberall zu haben.

grimmige Kälte. Letzte Nacht ſank das Thermometer auf

Man achte daher beim Einkauf
darauf, dass man das erhält,

was man haben Wwill! [712 Ueberall zu haben.

Dr. Oetker's
Puddingpu!ver

ist das einzige Fabrikat, das aus feinstem

Reispuder hergestellt ist.

1 Päckchen 10 Pfg.

Kolberger nſtalten für Exterikultur, Oſtſeebad Kolberg.

Dr. Detker's
Vanillin- Zucker

ist ein vorzügliches Gewürz für Kuchen,
Puddings und alle Süssspeisen. 1Päckchen

ersetzt 2-3 Stangen guter Vanille.

3 Stück 25 Pfg.
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trünken. Ein Hausmeiſter zog mit ſeiner Stange die Kinder
zwar noch ans Ufer hin, während aber das dreijährige Kind
ſterbend die Stange ergriff, verſchwand das neunjährige wieder
in den Fluten.

Politiſcher Mord. Auf der Jnſel Brazza iſt ein politiſcher
Mord begangen worden, der dort große Beſorgnis hervorgerufen
hat. Infolge politiſcher Streitigkeiten wurde ein einflußreiches
Mitglied der italieniſchen Partei von Dalmatinern durch
Revbolverſchüſſe getötet. Die Polizei fahndet nach den Tätern.

Deutſcher mpfer in Algier. Die 1200 Mann deutſche
Kolonialtruppen, die mit dem Poſtdampfer „Patricia“ im Hafen
von Algier angekommen ſind, beſuchten Sonntag vormittag die
Stadt und Umgebung in Gruppen unter Führung von Offizieren.
Es wurde ihnen ein ſehr herzlicher Empfang bereitet.

Schweres Automobilunglück. Man meldet aus New-York:
Drei Damen, die mit zwei Begleitern in einem Automobil von
einem Ball in Trenton kamen, ſtürzten infolge Verſagens der
Bremſe des Automobils mit dem Wagen die ſteile Straßen-
böſchung hinab und kamen dadurch zu Tode, daß ſie mitſamt
dem Automobil unter die ſtarke Eisdecke des Kanals
geriſſen wurden. Nur der Beſitzer des Automobils kam
mie dem Leben davon.

Der Bergarbeiterſtreik in der Borinage macht keine Fort-
ſchritte zur Einigung. Die Grubenbeſitzer haben es abgelehnt,
das von den Bergarbeitern vorgeſchlagene Schiedsgericht anzu-
nehmen.

Auf einer Eisſcholle ins Meer getrieben. Wie amtlich aus
Aſtrachan gemeldet wird, iſt bei dem Kirchdorfe Ganjiſchkin eine
Eisſcholle mit 109 Fiſchern ins Meer getrieben worden.

Beim Schlittſchuhlaufen ſind am Sonntag bei Emden acht
Perſonen eingebrochen, von denen ſieben gerettet
wurden, während ein 16jähriges Mädchen ertrank.

inf. Gewerbsmäßiges Heiraten von Verunglückten. Auf eine
findige Jdee kam eine New-Yorkerin, um ſich das Vermögen zu
verſchaffen, das ihr das Schickſal vorenthalten hatte. Sie wollte,
wie ſchon viele andere Frauen vor ihr, durch Heiraten reich wer
den. Aber da ihr die körperlichen und geiſtigen Vorzüge nicht
zur Verfügung ſtanden, die zur Feſſelung eines reichen Mannes
notwendig ſind, ſo heiratete ſie gewerbsmäßig ſolche Leute, die
irgendwie verunglückt waren und ſie zur Erbin einſetzten. Aus
dieſem Grunde ſtand ſie vor kurzer Zeit, wie aus NewYork ge
ſchrieben wird, im Queens County Nachlaß-Gericht als Angeklagte,
da Verwandte eines der verunglückten Ehemänner die Frau wegen
Erbſchleicherei angezeigt hatten. Die Verhandlung ergab, daß die
ſeltſame Frau Katharing Webſter bereits ſechzehn mal ver-
heiratet war, und zwar immer merkwürdigerweiſe mit Männern,
die in ihrem Beruf verunglückt waren. Das Seltſamſte iſt, daß
ſie ſtets erſt nach der Verunglückung die Ehe mit ihnen einging.
Sie hatte dieſe Heiraten geradezu zu ihrem Lebensberuf gemacht,
der ſich gut bewährte. Sie betrieb dieſen „Beruf“ folgender-
maßen: Mit Vorliebe hielt ſie ſich in der Nähe von großen Neu-
hauten auf, in denen die Verunglückung irgend eines Arbeiters
immerhin möglich war. Sowie einmal tatſächlich ein Unglücks-
fall eintrat, der ſehr ſchwerer Natur zu ſein ſchien, nahm ſie ſich
in ſelbſtloſer Weiſe als mildtätige Samariterin des Verunglückten
an. Wenn ſie erfahren hatte, daß er unverheiratet oder Witwer
warh nahm ſie ihn in ihre Wohnung und pflegte ihn aufs beſte.
Wenn es mit dem Verunglückten zu Ende ging, ließ ſie ſich kurz
vor deſſen Tode mit ihm trauen und zu ſeiner Erbin einſetzen.
Aus Dankbarkeit taten dies die Männer faſt regelmäßig. Zwei
der von ihr gepflegten Männer waren geſund geworden, von
denen der eine ſie reichlich beſchenkte, während der andere ſie
nach ſeiner Geneſung heiratete. Er genoß aber das Eheglück nur
drei Jahre. Dies war der einzige Fall, wo ſie mit ihrem Gatten
länger als zwei Monate zuſammenlebte. Die anderen ſtarben
meiſt an den Folgen der Verunglückung und Frau Webſter blieb
nur als lachende Erbin und Witwe zurück. Dies hatte ſie, wie
geſagt, in ihrem 36 jährigen Leben nicht weniger als ſechzehn mal
gemacht. Zweimal hatte fie ſogar Männer, von deren Ver-
unglückung ſie in der Zeitung las, als völlig fremde Frau im
Krankenhaus beſucht, ſie i
gleiche Weiſe geheiratet und beerbt.

dann zu ſich genommen und auf die
Jhr letzter Trick ſollte ihr

Der Nutzeffekt eines Nahrungsmittels wird
wiſſenſchaftlich in Kalorien (Wärmeeinheiten)
ausgedrückt. 100 Gramm Tell- Cacao ent-
ſprechen einem Nährwert von ca. 465 Rein
Kalorien, ein Ei mittlerer Größe beſitzt einen
ſolchen von 70 Kalorien. Bedenkt man, daß
100 Gramm Tell-Cacao wohlfeiler ſind, als
7 friſche Eier, ſo kann man ſich leicht die über
legene Nährkraft und Billigkeit des Tell-
Cacaos vergegenwärtigen. Hartwig Vogel
A.-G., Fabr. von Tell-Chocolade-Cacao.

Erhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften.

Vertreter
E. Staudtmeiſter, Ludwig- Wuchererſtr. 42.
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Stadt Percia hat ſich

aber mißlingen. Der Verunglückte, der acht Tage nach der Trau-
ung ſtarb, hatte ihr feine ganze Wohnungseinrichtung und ſeine
Lebensverſicherung im Betrage von 12 000 Mark teſtamentariſch
vermacht, ohne zu bedenken, daß er einen erbberechtigten Sohn
hatte. Der Vormund dieſes Sohnes nahm ſich aber der Sache
an und verklagte die Frau auf Herausgebe der Erbſchaft. Bei
Verhandlung des Prozeſſes kamen die eben geſchilderten Verhält-
niſſe an das Tageslicht.

Schreckenstat eines Wahnſinnigen. Jn der kleinen ſpaniſchen
am Sonnabend ein furchtbares Drama

ereignet. Ein junger Mann, namens Graf Benjamin-Marin,
wurde plötzlich wahnſinnig. Er bewaffnete ſich mit einem Re-
volver und ſtellte ſich mitten auf die belebteſte Straße des Ortes,
die Bahnhofſtraße, indem er unaufhörlich auf die Paſſanten
feuerte. Ein Schutzmann, namens Domingo, der ſofort hinzu-
eilte, wurde von einer Kugel in den Kopf getroffen und liegt im
Krankenhauſe hoffnungslos darnieder. Das zweite Opfer des
Wahnſinnigen war die Gattin des Kommandanten des Kavallerie-
Regiments Alfons XIII., namens Lunica, die von drei Kugeln
durchbohrt, ſofort tot zu Boden ſank. Ein weiterer Paſſant,
namens Martimez, wurde von einer Kugel in die rechte Lunge
getroffen. Sein Zuſtand iſt ebenfalls beſorgniserregend. Die
Schießerei erregte unter den Paſſanten eine große Beſtürzung.
Niemand wagte ſich an den Wahnſinnigen heran. Alle Leute
eilten in wilder Flucht davon. Nun begann der Unglückliche auf
eine Gruppe junger Leute zu feuern, die auf der Terraſſe eines
Schweizer Caféhauſes ſaßen, ohne glücklicherweiſe zu treffen.
Erſt als der Wahnſinnige ſeine ganze Munition verſchoſſen hatte,
gelang es, ihn unſchädlich zu machen und feſtzunehmen. Er wird
in eine Jrrenanſtalt überführt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Doktor-Jngenieur-Promo-

tionen. Die Würde eines Doktor-Jngenienrs Ehrenhalber wurde
1910/11 von der techniſchen Hochſchule zu Dresden verliehen dem
G h. Hofrat Kaiſerl. Geheimen Baurat Profeſſor Dr. h. c. Wallot,
dem Schöpfer der Häuſer für den Deutſchen Reichstag und für die
Sächſiſchen Stände, dem Geh. Admiralitätsſat a. D. Brennecke in
Buchſchlag bei Frank'urt a. M. und dem Jngenieur Guſtav Linden-
thal in New-York, dem Mei er des Eiſenbrückenbaues, dem Geh.
Banrat Profeſſor Dr. phil. Ulbricht, jetzt Präſident der General
direktion der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen, dem Oberbürgermeiſter von
Dresden Geh. Rat Dr. jur. h. c. Beutler in Anerkennung ſeiner
hohen Verdienſte um die induſtrielle Entwickelung der Stadt Dresden.
Zwei neue Privatdozenten haben ſich in der Bonner mediziviſchen
Fakultät niedergelaſſen Dr. med. Matthias Makkas, Aſſiſtenzarzt
an der chirurgiſchen Klinik, und Dr. Wilhelm Heuck, Oberarzt an
der Klinik und Poliklinik für Hautkrank eiten. Zum Nachfolger von
Geh. Rat Prof. Beckmann auf dem Lehrſtuhl der angewandten Chemie
an der Univerſität Leipzig wurde der bisherige o. Profeſſor der
Pharmazie an der Erlanger Univerſität Dr. Karl Paal berufen.
Proi. Paal iſt 1860 zu Salzburg geboren. Ernannt wurden die
Profeſſoren Dr. jur. Fritz Schul z in Jnnsbruck und Dr. Georg
Graf Vitzthum zu Eckmädt in Leipzig zu ordentlichen Pro
feſſoren an der Univerſität Kiel. Jn der Münchener philo-
ſophiſchen Fakultät habilitierte ſich Dr. Egar Dacqusé (au- Neu-
ſtadt a. H.), Aſſiſtent an der paläontologiſchen Sammlung daſelbſt, als
Privatdozent. Profeſſor Dr. Armin Baltzer, Ondinarius für
Mineralogie und Geolo ie an der Univerſität Bern, begeht am
16. d. M. ſeinen 70. Geburtstag. Sein Geburtsort iſt Zwochau,
Provinz Sachſen

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Verſetzung

ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Schildau, Diözeſe Belgern,
frei geworden. Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung
und gewährt neben freier Wohnung das Einkommen der Grundgehalis-
klaſſe J. Zur Stelle gehö ſt eine Kirche. Die Wiederbeſetzung erfolgt
dieemal durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis 10. F bruar 1912
bei dem Köni lichen Konſiſtorium in Mardeburg einzureichen. Der
Hilfe prediger Heinzel in Halle- Giebichenſtein iſt zum

Pfarrer in Sylbitz mit Lettewißz und Görbitz, Diözeſe
Halle-Land II, berufen und beſtätigt worden.

Verlichen wurde dem Polizetrat a. D. Ludwig Müller zu
Zeitz, bisher in Berlin, und dem bish rigen Patronatälteſten, Rentier
Andreas Langenſtraß zu Rodersdorf im Kreiſe Oſchersleben der

Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kantor und Hauptlehrer Guſtav
Blambérg zu Krölpa im Kreiſe Ziegenrück der Adler der Jnbaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Maſchinenwärter
Karl Hinze zu Nachterſedt, den Ginbenarbeitern Guſtav Loſſe
ebendaſelbſt, Eduard S elter zu Gatersleben im Kreiſe Quedlinburg
und Wilhelm Bartel zu Hoym in Anhalt das Allgemeine Ehren
zeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes zweiter
Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechteordens iſt erteilt dem Land-
gerichtspräſidenten, Geheimen Oberjuſtizrat Chuchel in Stendal.
Verliehen ſind die Stelle eines Eiſ nbahndirektionemitgliedes dem
Regierungsrat Dr. Wolff in Halle (Saale); eine etatsmäßige
Stelle als Regierungsbaumeiſter bei der Staatseiſenbahnverwaltung
dem Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufachs Geittner in
Weimar.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
St. Moritz (Engadin). Der Kurverein St. Moritz tele-

graphiert: Wund. rvolles Wetter, ſtabil ſtrahlender Sonnenſch in bei
erfriſchender Kälte ſämtliche Shnee und Eisanlagen in denkbar
beſter Form.

Sport und Jagd.
Graud Prix de la Ville de Nece 100000 Fr. 1. Monſ.

J. Henneſſys Ray Graß (A. Carter), 2. Monſ. A Veil Picards
VArgentiére II (Thibault), 3. Monſ. Gumlains Hopper (Lancaſter).
2 1 L. Tot. Sieg 49: 10, Platz 29, 67, 20: 10.

Gerichtsſaal.
l. Diebesgeſellſchaft. (Sitzung der Halleſchen Strafkammer

am 13. Januar.) Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte 25jährige
Kuhwärter Otto Weinreich in Holzweißig führte
in der Zeit vam September bis November v. Js. in Bitter-
feld, Delitzſch und in Dörfern der Umgebungen
eine große Anzahl Diebſtähle aus. Er nahm auf ſeine Raub-
züge Gehilfen mit, hauptſächlich den gleichfalls vorbeſtraften
24 jährigen Arbeiter Wilhelm Lohbauer. Dieſer hielt ſich
arbeitslos in der Wohnung des Weinreich auf. Die beiden
Freunde faßten den Plan, ſich durch gemeinſchaftliche Diebſtähle
Geld und Nahrungsmittel zu verſchaffen. Zunächſt ſtahlen ſie in
Döbern und Paupitzſch Enten und Gänſe. Dann legten
ſie ſich auf den Fahrraddiebſtahl und erbeuteten in Bitter-
feld und Delitzſch insgeſamt fünf Räder. Jn Bitterfeld
plünderten ſie vor einem Kleidergeſchäft den Schaukaſten. Bei
anderen Diebſtählen entführten ſie Kohlen, Kartoffeln und
Haſen. Ferner verübten oder verſuchten ſie Einbruchsdiebſtähle
in den Kontoren verſchiedener Gruben bei Holzweißig,
Groitzſch und Sandersdorf. Hierbei entwendeten ſie
kleinere Geldbeträge bis zu 20 Mk. und anderes. Jn Delitzſch
erbrachen ſie die Bude eines Obſthändlers, die Bodenkammer
eines Arbeiters und verſuchten auch den Automaten vor der
„Stadt Leipzig gewaltſam zu öffnen. An einigen Diebſtählen
beteiligten ſich die noch unbeſtraften Arbeiter Bernhard
Dietrich aus Holzweißig und Emil Behrendt aus
Bitterfeld. Weinreich betrog auch noch einen Schloſſer um
ein Fahrrad. Jn Benndorf. wurde er endlich verhaftet. Auf
dem Transport leiſtete er heftigen Widerſtand. Jn der Ge-
fangenenzelle warf er wütend einen Eimer und einen Schemel
nach dem Gendarmen. Dann richtete er in der Zelle arge Zer-
ſtörungen an. Vor der Strafkammer waren die vier Ange-
klagten voll geſtändig. Weinreich erhielt vier, Loh-
bauer fünf Jahre Zuchthaus, beide außerdem fünf Jahre Ehr-
verluſt. Zur Laſt gelegt waren ihnen über 20 Fälle vollendeten
und verſuchten Diebſtahls. Dietrich würde zu 116 Jahren
Gefängnis, Behrend zu drei Monaten und einer Woche Ge
fängnis verurteilt.

ubiacitol
Cläazend tet von bekanntem Nerven-

arzt in einem Vortrage auf der Interns tionalen-
-Ausstellung in Dresden am 15. Junt

4911 vor einem Auditorium zahlreicher Professoren und Aerzte.“
Von vielen Irztlichen Autoritäten auf dem Gebiete

und warm empfohlen. „Rubiacitol“ wirkt nicht

2 auf S tespeziell Gehirn, enmaris Sexnalor C.
habesoodere bei Neurasthenie (Nerveaschwäche)

Kkönnen, verlangen kostenlos franko
hierüber durch den General Vertrieb für Deutschlands

Th. HUle, Berlin SW. 11, Dessauerstr. 10, Aht, 213.
Depot und Vorsand

Halle a. S. Hirsch Apotheke, Markt 17. Magdeburg-
Ssudenburg: Danckworttsche Alte Apotheke, Halberstäuterstr. 58.
Hannover: Hirsch-Anotheke, CGalenbergerstr. 28. Berlin N. 58:
Apotheke zum Eisernen Kreuz, Kastanien-Allee 2; C. 25: St. Georgen-
Apotheke, Landabergerstr. 39, Germania-Arotheke, am Rosenthaler Tor,
Lothringerstrasse 50. Leipzig Lindenau: Carola-Apotheke,

Eeke Markt und Goetzstrasse. [723
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„bangnese und r
bishults 5u r Bhetnalpteſen

Carl Booeh, Scartiett lim,
und Leipzigerſtraße 61 /62.

Optisches Institut,

KlettenwurzelHaaröl

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er

50
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei

Poſtſtraſze 910.
Gegründet 1816.

von Carl Jahn in Gotha,

altung, Kräftigung und Ver
chönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be
eitigung der Schinnen. Seit überVaſten eingeführt, bewährt

poeſielbums,

Geſchichten,
étammbuchblumen

billigſte Bezugsquelle
für Wiederverkäufer und

im einzelnen

Alhbin Hentze,
1272

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

2 Althee-Bonhon, 24 Schmeerſtr. 24.

Püvve
beſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, nach alt. Rezept
(keine Eſſenzen) empfiehlt
Martin Muller, Geiſtſtraße 51.,

wird ſchnell u. ſauber an
gefeſtiat v. A. Scohulze,
Sternſtraße 8 U er.

Er
ASTILLEN

WeC KONTROLLE
Sr V Se

e S Sin luftdicht versechlNur echt Aluminiumröhreen,

Echtes Emser Sal2 Gies 80 pt.
zum Inhalieren, Duschen, zu Ausspülungen etc.

W Frosfheulen,
Gicht, Rheumatismus und kalte Füsse

ist das Beste

naturgemässe hygienische Fusshekleidung.
mal a. I0hannes IafszY6e, ren 88.

Telephon 1996.
[718C Broschüre kostenfrei.

7 g. u Bewährter Winterkur- u.x 9 S 7 U Sportpliatz, Rodel- u. Bob-
bahn, Sprunghügel, Eisbabn,

im Thüringer Wald, 500 800 m. prächtiges Skigelände.
Prospekt kostentrei durch die Hotels und die Bade-Vertretung-

Korb's Pensionshaus, an Walde. Hotel u. Caté Kaiserhot: L. Bauch.
Hotel z. Sonne gut bürgl. M. Mlaseh. Hotel IImaue, Tourist.-u. Reisehaus,

Hotel dSächs. Hof I. Ranges, Alitie der Stadt. Ed. Wandt,
Hotel Löwe (Boethezimmer). Vorzel., einger. Haus. K. Vogt.

Berghotel und Kurhaus Gabelbach. 780 m hoch. 3 km von Ilmenau.
Noeuerbaut. jegl. Komf. Startplata f. all. Wintersport. Son erprosp. E. Kühn.

Sanatorinm Dr. Wiesel.

Gedenket der hungeruden Vögel!

Jede gewünſchte Auskunft wegen der
Winterfütterung erteilt der Vorſitzende
des Vogelſchutzvereins für Halle u. Umg.
Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12.
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stehen Riättergutsbes. undMk. 600 000.- Gutsbesitzern in Beträgen
von Mk. 1000.- an Von jetzt ab bis zur Ernte oder

länger darin zu h en inzur VerfügunE. Moritz Co. Banhgeschiſt

Halle a. S., Brüderstr. 11
(nahe Bauers Restaurant, Rathausstr.). Telephon 615.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem in Beeſedau die Maul und Klauenſeuche

erloſchen iſt, werden die Sperrmaßregeln für die Ortſchaft
Beeſedau aufgehoben und Beeſedau wird zum Beobachtungs 0
gebiete erklärt.

Unter dem Biehbeſtande des Gutsbeſitzers Paul Mittag
in Gottenz iſt vom Kreistierarzte des Saalkreiſes die Maul

Sperrbezirk bildet
Gottenz und Beobachtungsgebiet Osmünde u. Schwoitſch.

und Beobachtungsgebiet treten die in der
des Herrn Regierungspräſidenten

und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden.

Für Sperrbezirklandespolizeilichen Anordnun

vom 7. v. Mts. enthaltenen Beſtimmungen in Kraft.
Halle a. S., den 15. Januar 1912.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 735. von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Betrifft die Gemeinde-Einkommenſteuer- Veranlagung derjenigen
Gewerbetreibenden, Bergbau- und Eiſenbahn- Unternehmer bezw.
derjenigen Erwerbsgeſellſchaften, deren Unternehmen ſich außer
auf Halle a. S. noch über andere preußiſche Gemeinden erſtreckt.

Zum Zwecke der Verteilung des der Gemeinde-Einkommen
ſteuer unterliegenden Einkommens aus den obenbezeichneten
Unternehmungen für das Jahr 1912 werden die beteiligten Unter-
nehmer bezw. Geſellſchaftsvorſtände gemäß F 20 der Einkommen-
ſteuer- Ordnung hieſiger Stadt vom 4. März 18095 hierdurch auf-
gefordert, ſpäteſtens bis zum 15. Februar 1912 einen Verteilungs-
plan an uns einzureichen. Dieſer Plan muß nach den Be-
ſtimmungen der 88 47 und 48 des Kommunalabgaben-Geſetzes
enthalten, und zwar im dreijährigen Durchſchnitt:

a) bei Verſicherungs-, Bank- und Kreditgeſchäften die erzielten
Bruttoeinnahmen,

b) in allen übrigen Fällen die erwachſenen Ausgaben an Ge-
hältern und Löhnen (einſchließlich der Tantiemen des Ver
waltungs- und Betriebsperſonals).

Außerdem ſind die Geſchäftsberichte, Jahresabſchlüſſe, ſowie
die darauf bezüglichen Beſchlüſſe der Generalverſammlungen für
die in Betracht kommenden Wirtſchaftsjahre beizufügen.

Halle a. S., den 11. Januar 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Nach einem Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und Ge-
werbe können zum Beſuche der hieſigen ſtaatlich- ſtädtiſchen Hand
werkerſchule Staatsſtipendien gewährt werden. Etwaige An
träge für das bevorſtehende Sommerhalbjahr April September
1912 ſind bis zum 1. Februar d. Js. an den Leiter der An-ſtalt, Herrn Direktor Brumme, einzureichen.

Die Anträge müſſen enthalten:
a) einen ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf des Be

werbers,
b) behördliche Auskunft über ſeine Führung, ſowie ſeine und

ſeiner Eltern Familien Einkommens- und Vermögens-
verhältniſſe,

c) das Abgangs- oder letzte Zeugnis des Bewerbers aus der
Volksſchule oder der ſonſt von ihm beſuchten höheren Schule,
ein Zeugnis über ſeine Führung und Leiſtungen auf der
betreffenden Fachſchule ſowie etwaige weitere Zeugniſſe über
ſeine Leiſtungen in der Praxis und auf früher beſuchten ge-
werblichen Fachſchulen.
Bei Wiederholung von Anträgen, welche für frühere Semeſter

bereits berückſichtigt worden ſind, iſt die Beibringung der Unter-
lagen unter a bis e nicht mehr erforderlich, es genügt die Ein
reichung eines neuen Geſuches.

Halle a. S., den 9. Jan. 1912.Das Kuratorium der ſtaatlich-ſtädtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.
An der hieſigen ſtädtiſchen gewerblichen Fortbildungsſchule

ſind zum 1. April d. Js. vorbehaltlich der Genehmigung der
StadtverordnetenVerſammlung zwei hauptamtliche Lehrerſtellenzu beſetzen. Das Anfangegehart beträgt 2980 Mark und ſteigt

ſieben mal um 300 Mark je nach drei Jahrey bis 5080 Mark
einſchließlich Wohnungsgeld. Während der Probezeit wird eine
Vergütung von 2800 Mark in monatlichen Raten nachträglich ge
zahlt. Gefordert werden gründliche Vorbildung und ausreichende
Frfahrung zur Erteilung des Unterrichts in Technologie, Volksw irtſchaftslehre und Bürgerkunde, Kalkulation und Buchführung,

ſowie im Fachzeichnen. Für eine der beiden Stellen erhalten die-
jenigen Bewerber den Vorzug, welche eine gute kunſtgewerbliche
lusbildung nachweifen können. Meldungen mit Lebenslauf und
Zeugniſſen ſind bis zum 4. Feebruar d. Js. an uns einzureichen.

Halle a. S., den 9. Januar 1912. Der Magiſtrat,
Bekanntmachung.

Der Entwurf des Haushaltsplanes der Stadt Halle a. S. für
1912 iſt vom Sonnabend, den 13. Januar 1912 an 8 Tage im
zentralbureau, Rathausſtraße 1 I, Zimmer 77, zur Einſicht allerEi inwohner der Stadt während der Dienſtſtunden offen gelegt.

Halle a. S., den 11. Januar 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze ſoll zur Benutzung
als Schanklokal während der am 28. und 29. März, 20. und
21. Juni, 9. und 10. September und 24. und 25. Oktober 1912
auf dieſem Platze ſtattfindenden Kram- und Viehmärkte ver-
mietet werden. Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Freitag,
den 26. Januar 1912, vorm. 1054 Uhr im Beratungszimmer IIdes Stadthauſes Marktplatz 2 II anberaumt. Die Be-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht und können vor5 im Magiſtratsbureau V Rathausſtraße 19, Zimmer 47

ngeſehen werden.
Halle a. S., den 11. Januar 1912. Der Magiſtrat.ins idGhen-Mittelschule

in den Franckeschen Stiftungen.
Anmeldungen von Schülerinnen für die unerste Klasse

zum Ostertermine 1912 nimmt der Unterzeichnetet bis zum
29. Januar wochentags zwischen 12 und 1 Uhr entgegen. Es
wird gebeten bei den Anmeldungen die aufzunehmendenKinder vorzustellen, sowie den e u. 333 an derselben

vorzulegen. ulinspektor.Känigskädtiehe zehnstuf. via Mädehenzehule

HMalle, Lindenstrasse 66.Tebrplan nach den winisteriellen Bestimmungen f. höbere glei

ſchulen vom August 1908, Vorsteherin L. Staabs-

undſachen- Verkauf.
Freitag, den 19. und Sonn

abend, den 20. d. Mt86., von
9 Uhr vormittags an ſindet in
unſerem Fundbureau ier,Nr. v che

erſteigerung von aſtänden en s ar
zahlung 19.und 7 Uhr hilags

Verkau [78orlalve Eiſenbahndirektion.

Das Dienſtwohngebäude Hein-
richsplatz Nr. 1 und die baulichen
Anlagen au J ehemaligKochſchen u.
ſtücke am Heinrichsplatz und

Kreisſtraße öffentlich
Abbruch verkauft werden.
kaufsunterlagen ſind gegen porto-
u. s l geldir reie Einſe zmoung 5 von

n bar vom au der
Bauabteilung hier zu beziehen,
und ſind die Angebote bis zum
Eröffnungstermin am Mittwoch,den 24. Hanne vorm. V Uhr
einzuſenden. Die Beſichtigung
der baulichen Anlagen findet am
18. u. 19. d. Mts. vorm. 10 Uhrſtatt und haben ſich Unternehmer
vorher im Bureau der Bauab-
teilung (BerlinerBhf.) einzufinden.

Cöthen, den 12. Januar 1912.Königl. EiſenbahnBauabteilung.

In z hieſige r rAbt. A Nr. 1. tr. die offene
andelsgefellſchaft Otto Jacob
achflgr., Halle a. Fet iſt heuteeingetragen, Die Geſellſchaft iſt

w r Die Firma iſt erloſchen.
Hal S., d. 10. Januar 1912.Königl. Amtsgericht Abt. 19.

In w geſge Handeleresiſter
h vehe diegr. Rudolf oFtertyrmit dem Sitz in Hue a. S.

als deren Jnhaber Buchhändler

Rudolf Hofſtetter in Halle a. S.
eingetragen.

Halle a. S., d. 9. Januar 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

40 bis 60 Morgenun groß will ich kauf.
Offerten unter

U. W. 1161 an Rudolf Mosse.
Halle a. S. [563

Beſſeres Wohnhaus
im Norden m. gr. npaſſend für m u. Penſ S
bill. zu verk. Off. u. B. C. 108an Rudolf Mogse. Halle.

Grosser brauereifreier

Gasthof
und Reſtaurant mit Damen-
bedienung vom Beſitzer zu ver-
kaufen. Agenten nicht aus-
geſchloſſen. Gefl. Off. unt. F. 22
an G. Clemens, Ann.-Exped.,
Schönebeck a. E. [274a
ferd e hen erreiswer z aufenp ferd geſucht. fl. Offert.unt. Z. qu. 6134 zu t an

die Expedition d. Ztg. [279
Rübenſamenſpreu,

à Ztr. 3 Mk., gibt ab Freigut
Gorsleben, Poſt Schochwitz.

Abt.

ommen zwei Fahrräder zum

ulzſchen Grund

Stoeberſchen an der gſister

275 7575 C ä u i 222222222222222222222222222 277722 e

d v z Generalvertreter:
r w i Max Schultz, Haſſe a. S.

Martinstr. 11. Fernspr. 616. Leipzigerstr. 43.

W z reZeichnung
auk nominal M. 800000. 4 *]5, II 105 rückzahlbare,

Siehergostellto lDoilsehulävervehreibungen der

bypothekariveh

Verein für Zellstoff-Industrie Aktiengesellschaft
im Dresden.

Auf Grund der im „Dresdner Anzeiger“ vom 16. d. Mts. veröffentlichten Zeichnungs-
einladung, die bei den Zeichenstelien ausliegt und anf die wir hiermit ausdrücklich
verweisen, legen wir hiermit von der obigen zu 105 rückzahlbaren Anleihe von
M. 1100 000. deren Zulassung zum Handel und zur Notiz an der Dresdner Börse beantragt
wird, den noch zur Verfügung stehenden Restbetrag von

4 igen, zu 105 rückzahlbaren Teilschuldverschreibungen
zur öffentlichen Zeichnung auf.

Aus der Zeichnungseinladung heben wir folgendes hervor:
Die Anleihe wird an erster Stelle auf dem in Wildshausen, Ober-Leschen und Nieder-

Leschen g enen Fabrikbesitz der Gesellschaft, sichergestellt. Sie dient zur Heimzahblung des
Restes von J. 370 500. ihrer im Jahre 1890 aufgenommenen 4/, Anleihe, sowie zur Verstärkungder Betriebemittel.

An Pividenden wurden zuletzt 6 61 4 6 und 8 Voerteilt.
Die Aktien das Aktienkapital beträgt gegenwärtig N. 2000 000. sind an den

Börsen von Berlin, Dresden, Frankfurt a. M. und München notiert.
Die für die Anleihe von M. 1 100 000. verpfündeten Objekte Grundstücke Gebäude,

maschinelle Anlagen, Wasserkraft, Eisenbahnanlage usw.) steben mit rund 2, Millionen Markzu Buche, während die Sachverstäündigen-Schätzungen auf sogar über 4 Milhionen Mark lauten

Laut den Geschäftsberichten stellt sich der a (Gor Abschreibungen p.Reservestellung) für 19 öä7 auf M. 281 397.80, für 1907/8 auf II. 276 685.09, für 1908/9 auf M. 167 451.2für 1909/10 auf M. 242 094.78 und für 1910/11 auf M. 335 858.28, wührenä die Verzinsung der ein

zur Auflage gelangenden Hypothekar- Anleihe nur 49 500 M. er fordert.
Dis Anleibe ist am 1. April und 1. Oktober verzinslich und in Abschnitten zu A. 500. und

M. 1000. aus gefertigt.
Die Zeichnung erfolgt zu 101.25 zuzüglich 41 Stückzinsen und Schlussnotenstempe'

am Sonnabencdl., den 20. d. Mts.
in Berlin bei dem Bankhause Arons Walter,
in Dresden bei dem Bankhause Gebr. Arnhold.
in Frankfurt a. II. bei dem Bankhause Plaut, Hess Co.
in Hannover bei dem Bankhause A. Spfiegelberg,
in Leipzig bei dem Bankhause Hammer Schmidt.
in IIalle a. S. vei dem Bankhause B. J. Baer

sowie an einer Anzahl anderer Plätze. Frühberer Schluss bleibt vorbehalten.
Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5 h zu hinterlegen. Die nach freiem Ermessen

der Zeichnungsstellen zugeteilten Beträge sind bis zum 15. Februar d. J. abzunehmeu.
Dresden, im Januar 1912.

Gebr. Arnholcl.

1. 75. 110. 166. 174. 265. 289

39. 68. 160. 201. 267. 289

37

Die n erfolgt vom 1.
der Schuldverſchreibungen, der
fälligen Zinsſcheine bei:

dem

burgerſtraße Nr. 55.

Zinsſcheine verwendet.

zeitzer Paraffin- und 6olaröl-Fabrik zu Halle g. 6.
Bei der am 10. d. Mts. vorgenommenen Ausloſung von Schuld-verſreſhengen unſerer vierprozentigen Anleihe vom 15.

tember 1898 ſind folgende Nummern

La A zu 1000 v 3 Stück:
La. B zu ar
La. O zu 300 Ngrxr 2 Stück:

dem Vankhauſe H. F. Lehmann in Halle a. S.,
ankhauſe Paul Maerker in Deſſauder Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt in Leipzig und

deren Abteilung Becker Co. ebendaſelbſt,
der Mitteldeutſchen Credit-Bank in Berlin und
der Oguvekaffe der Geſellſchaft in Halle a. S., Magde-

Werden ſpäter fällige Zinsſcheine nicht mit abgeliefert, ſo wirdderen Betrag vom Kapital gekürszt und zur Einlöſung der fehlenden Stammzucht des gr.
Die e der gusseloſcen Schuld-verrelengen hört mit dem 1. Juli d

den 12. Januar 1912.

Donnerstag d. 18. d. Mts.
treffen sehwere und leichte
(äpivehe, Kchwedivehe

nd ober
Pferde bei mir ein. [729

Pr. wennTel. 2921.

worden:

Rek 509. 611. 617.
13 Stück485. 496. 531. 554. 568.

uli d. en ab Fingern erl HalleZinsleiſten und der noch mit Helitzscherstr. S.

53uchtbullen,
pr. imp. ſchwb., hat abzugeben

chulze. Wiehe eneng
b. Wiedemar, Schkeudi tz.

Schlitten u. Rodeln
in größter Auswahl.

auf w. Edelſchweines.Tragende u. m Erſt-Der Vorſtand. ingsſauen 150 250ſpruug ähige Eber v. 125 Mk. ab, z0 a. 5--6 Monate alte Eberſertet Theodor Lühn o
0 wo Mt, ca. 5——6 Mon. alte Sau Leipzigerſtraße 94. [168

ferkel à 65 Mk., Stallgeld 1 Mk., Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.auf ein dmſerſeſes Unternehmen im Werte on 240 000 Mk. geſuge

Anfragen unter Z. n. 6131 an die Exped. d z fer, ar r Beſtandnig-Zörnigall.,Ztg. erbeten.

und dem Landrain

Angebote bis 1.

Zauparzellen- Verkauf.
Das den Kirchnerſchen Erben

elegene Terra
Bedingungen r enweiſe (auch im

März an Gärtnereibeſitzer H. Stein,
ſtraße 48b, erbeten. Daſelbſt liegt auch der Parzellierungsplan aus.

Poſt Prutic Tel. Zahna CAlle Sorten Geldverkelhr.
Speiſe, Saat-, Fabrik und

ehörige, an der Deſſauerſtraße Futterkartoffeln, Futterrüben,m et ſofort unter günſtigen Zorn Bee Her SpekulationBunte t werden. und Stroh offeriert preiswert Wer bisher Geld an der Börſe
verloren hat und es wieder ge-Deſſauer-

David Beermann, winnen will, wende ſich an

Vom 21. d. Mts. ab ſteht ein
großer Poſten ſchwerſter

Maultiere
aus den beſten Gegenden Frankreichs

direkt aus der Arbeit
in meinen Stallungen zum Verkauf. [733
NMoritz Schluss,

i hieſiges Bankhaus. O terBerlin S vneberg, Helwſtr. i an Knie v
Fernſprechamt Lützow 9546.kblegranmactene Förregeton dern. SHMasenfelle 20-25 000 Mk.

35 ich a d gute Acker-ypothek. a merZ. i. 6127 a. d. Exped. d. Ztg.
Mehrere ſichere [725el. mnä ii Hypotheken

von größerem Unternehmen
geſucht. Offert. unt. B. H. 1212
an Rudolf Mosse, Halle.

350 000 Mark
in größeren und kleineren Poſten
zu günſtigem Zinsfuß auf Acker
und Häuſer lange unkündbar
auszuleihen. 4719vie eieeeeurg. Kro Finzen traße 6.Telephon Nr. u

resten (6br, Danglowitz,
Fischerplan 2.

2 Pianino
wenig geſpielt, unt. voller
Garant., zu 300 u. 420 Mk.
zu verkaufen. [262

Maercker Co.,
gegründet 1832

Neue Promenade l a
(a. d. Franckeſchen Stiftung).

r

Rad

Halle a. S.,
Königſtraße 62

Telephon 560.

e e c e



Walhalla Jheafep
Direktor a. Becitser: Paul RiSchgen.
Hente, Montag., um letzten Mal

Die Gschamige.
Dienstag Première:

Wotans Absehiech.
Der Keine König. u

Die keusche Toinette.
Los Nr. 33.

4 allererste Schlager in neuer Besetzang.
Walhallatheater Maskenball Mittwoch, 7. Februar.

h

vergnügungs-
und Erholungs
Keiſen zur See

nach Portugal und Spanien,
Jtalien, Sizilien, Griechenland,
Aegypten, Tuneſien, Algerien,

nach der Europäiſchen und RAſiatiſchen
Türkei, dem Schwarzen Meere, Paläſtina

und Syrien uſw.,
Ceylon, Voröer und hinterindien,
China, Japan, nach ARuſtralien.

Weltreiſen
KeiſeSchecks Welt Kreditbriefe

Auskunft erteilen

Vorödeutſcher
Lloyd Bremen

unö ſeine Vertretungen.

Jn Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft,

Poſtſtraße (Stadt Hamburg).

ſache Sngarademe
Leitung: Willy Wurfschmüät.

Mittwoch. den 17. Januar 1912, abends 7 Uhr
in der Stephanuskirehe

DChnristars c
Oratorium für Soli, Chor und Orchester

von Franz von Liszt
zum Besten der Errichtung

sines Reichswaisenhauses in Halle a. S.
Mitwirkende: la von Delng (Sopran).

EMlisabeth LInmanuel (Mezzo-Sopran).
Theo Bandel (Alt).
Benno Haberl (Tenor).
Friedrich Strathmann (Bariton).

Orgel: Organist Emil Paul Leipzig.
Orchester: Kapelle des Inf. Regts. Nr. 36.

Preise der Plätze: 5.00, 4.00, 3.00, 2.00, 1.00 Mark.
Texte 30 Pfg.

Vorverkauf in den Hofmusikalien handlungen von
Heinrich Hothan und Reinhold Koch.

Die Lustbarkeitssteuer ist vom Magistrat der Stadt
erlassen (S 9 der Ordnung). [8

Kaiser Wilhelmshalle,
Neue Promenade S.

Dienstag. den 16. Januar

„Elite Maskenball
Wilhelm Lehmann.

Hotel „Rotes Ross“
Morgen Dienstag, den 16. Januar,

Schlachtefest,
wozu ergebenst einladet Otto Sferau.

Pavgayge Thalern

3 V

deffentlicher Vortrag
des Weltreisenden und Naturforschers H. Helland:

5

Und dureh das Tal des bOEOS t Tientrndern

Ab morgen,

r. Angelosu Serie:
lebender Marmor

en

ſſ

wienstag, den 16. Januar, abends 8 Uhr
im grossen Saale des Nenmarkt-Schützenhauses.

Eintrittskarten- Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung

C Heinrich Kothan. I. Platz 2 MK., II. Platz 1

grössten Kunsthlättern des In

Apollo- Theater.
Heute z. letzten rn Das eegs Wamadtwrogramm!

hie ſtewgelrnle Kehönheit

kalte Sandwina

Lady Hercules- Akt.
Beide Attrabtionen sind weltherühmt und in den

II gen dureh Wort
und Bild go

Dazu 7 weitere, völlig neue
neu. 1698

In meinem Inventur- Ausverkauf

Anzüge nach Mass
Serie I Serie II Serie III48 Mk. 54 Mk. 58 Mk.aus prima deutschen und englischen Stoffen

von meinen I. Massschneidern angefertigt.
Vnbedingte Garantie für tadellosen Sitz.

Jli. Assmann, Hoflieferant,
Erösstes 'Massateſſor am piatzo.

Per Kasse 5 Rabatt.biehnel i
232222222222 MHalIe a. S. e e e 88.

Bekanntmachung. e
Das äusserst interessante wissenschaftliche Programm

der Sonder- Vorführung vom letzten Sonnabend werden
wir für die Nachmittags-Vorstellung beibehalten,
damit der Jugend Gelegenheit gegeben ist, diese Vor-
führungen zu besuchen. Die Direktion

r Eisfest Ziegelwiese.
F. Mittwoch von 3--10 Vrr

e

Konzert, [llumination, bengaltsehe Beleuchtung, Feuerwerk
Entree für Erwachsene 30 Pfg., für Kinder 15 Pfg. Abonnements behalten Gültigkeit,

Stocklaternen mit Licht à 10 Pfg. sind zu haben. [740

Ritter Tat Wetthegwerb.Zur Erlangung von Entwürfen für ein lakat der
Gartenbau-Ausstellung in Halle

vom 23. August bis 2. September schreibt der unter
zeichnete Verein einen Wettbewerb aus unter Künstlern, die in
der Provinz Sachsen ihren Wohnsitz haben oder geboren sind.

Die Unterlagen sind von Herrn Kunstmaler Kopp, Halle a. S.,
Salzgrafenstr. 3, zu erhalten.

Der Vorstand des Kunstgewerhbe- Vereins

für Halle und den n Merseburg.

Für Maskenbälle
Pianos

überall preisgekrönt S pteb
a originell ausgestattete1911 Turin 2Srand Prix kinladungskarten

theebonbonn und PregrammeVant 20 Pfennig.
un bih Martt neuen

»Golegenheits- Gedichte
Begleitworte zu Geschenken,
Prolog e, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Vsreine,

Hochzeiten, Juhiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen,n e Weraiz e m. Steiger

zuchoruckerel Otto Thiele

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S.,
beipzigerztr. 61/63. Telephon 156, 158, 1271.

nenee Mohr Müngtl Huue,
Plamben, n g.Se Franz hHirsekorn „*rivPpgerfſtr.
Sprechſtun n von 812 nd 26 7s aiie LDöll, r r. Vrichsir. 3591. Sonntags 9-12 Uhr. 1267

Warm und billig
kleide dich in

Gust. biehermanns
Räumungs-Ausverkauf,

Bernburgerſtraße 30.

e
W Der Dummkopf.

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 16. Jan. 1912
124 Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 6 Male Novität!

Die moderne REva.
Operette in 3 Akten nach dem
Franzöſiſchen von G. Okonko wski
und Alfred Schönfeld. Muſik

von Jean Gilbert.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

Caſimir Cascadier,
Privatier K. Stahlberg

Niniche Cascadier,
Rechtsanwältin M. BrandowRenöe, Malerin eiten

Camille, Dr. med. ſHausmann.
deren Töchter]

Henry Cyubolet.
Rechtsanwalt Fr. Gruſelli,Juſtin Pontgirard,

Privatier W. Kayſer.Baronin de la Roche

Taillo R. Sebald.Bounquet de Yfs, Ge

richtspräſident A. Nicolai.
Jean, Diener bei

Pontgirard Emil LübbenAmélie im Dienſte E. Cruſius.
Suſanne Cascadiers Januszynski
Ponette, Kammerzole

der Baronin Elſe Seidel.
Gerichtsdiener Paul Jungk.Nach dem l. u. 2. Akte läng. Panſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10'/, Uhr. [696

Mittwoch, den 17. Jan. 1912,
nachmittags 3 Uhr:

Letzte WeihnachtKinder- Vorſtellg.
zu kleinen Preiſen.

Rotkäppehen.
Abends 7 ur125. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
Tages und Abendkaſſe.

Das Kätchen von Heilbronn,

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die Küche,die edelſten Weine.

Passage- -Theator,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.

r rjeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn- u. Feſttags 3
Auswärtige Theater.

Neues The Deues ater: ensta esMeeres und der dige Wellen

Mittwoch Tannhäuſer.Altes Theater Dienstag Die
ſchöne Helena. Mittwoch:
Nachm. Das tapfere Schneiderſein. Abends: Der ſidele Bauer.

Schauſpielhaus: Dienstag DasTänzchen. Mittwoch Soamlet.

Operetten Theater; Dienstag:
Die kleine Freundin. Mitt-
woch: Geſchloſſen.

Magdeburg.
tadt ater: Dienstag: Diee Mittwoch 3 önig
Heinrich IV. (I. Teil).

Erfurt.
et t Dienstag mab berre

imar. ODiensta erHer ehe adour. Minwsch: Der

eviſor.

Altenburg. V
fTheater: Dienstag: ieMittwoch: Bach

meiſels Himmelfahrt.

o stag: Diiet Uicgen See an indſor
och: Glaube und Heimat.
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